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Krise in den Gemeindebetrieben
Ablehnung der Magistratsvorschlage — Anrufung des Schlichtungsausschnffes

Äm gestrigen Montag tagte in Kliems Festsälen in der
Hasenheide eine allgemeine Funktionärversammlung der frei -
gewerkschaftlich organisierten Arbeiter und Angestellten der
Eemeindebetriebe Erotz - Berlins .

Zm Auftrage der sechs im Tarifkartell vereinigten frei -
gewerkschaftlichen Organisationen gab der Bevollmächtigte
P o l e ' n s k e vom Verband der Gemeinde - und Staats -
arbeiter den Bericht über den Stand der Tarif -
bewegung . Einleitend teilte er mit , dasi der Ober -

bärgermeister B o e tz bei einer Aussprache mit Vctriebsrats -

initgliedern der Strahenbahn erklärt habe , daß im Hinblick
auf die große finanzielle Schwierigkeit , in der sich die Ge -
rtemde Erofz - Berlin befindet , eine weitereBslastun
des Stadtsäckels nicht möglich fei . Es wäre deshä
ratsam , wenn die Arbeiter und Angestellten ihre Lohn -
forderungen zurücknehmen würden .

Die Tarifkommission des Magistrats hat nunmehr am
Montag dem Tarifkartell folgenden D o r f ch l a g unter -
breitet :

Den unter den Tarifvertrog für dp ! städtischen Arbeiter fallen -
den Arbeitnehmern wird mit Wirkung vom 1. November 1920
ab ein Lohnzuschlag von 15 Prozent gewährt . Minder -
ruverbssähige erhalten einen Stundenlohnsatz von 8 M. für die
männlichen . 280 M. für die weiblichen Arbeitnehmer . Von die -
lern Lohnzuschlag , sind ausgenommen

«O die fugendlichen Arbeitnehmer .
b ) diejenigen Arbeitnehmer , die in den Anstalten Wohnung

und Beköstigung oder Beköstigung allein erhalten .
vmsichtliw der Lohnbeihilfen um » chfler Borschristen der Er -

ftänzungsbestimmunaen bleibt es bei den bisherigen Besrimmun -
gen des 5. Lohntarifes . Die Elektrizitätsarbeiter be -
halten jedoch während der Dauer des 6. Lohntarifes die erhöhten
Lohnzuschläge für Nacht » und Sonntagsarbeit von 25 bzw .
50 Prozent . Für Elettrizitätsarbeiter . die am l . März 1921 und
später eintreten , gelten die regelmäßigen Zuschläge von 8 bzw .
25 Prozent .

Auf diesen �Lohnzuschlag von 15 Prozent sind anzurechnen
die laut Schledsjpruch vom S. November 1920 gezahlten Zu -
schlage von 50 bzw . 20 Pfg . sc Stunde , ferner der im Dezember
1920 gezahlte weitere Vorschuß von 2O0 M. und der im Januar
1921 gezahlte weitere Vor�chusi von 100 bzw . 50 M. Soweit eine
Lohnerhöhung durch gegenwärtigen Beschluh nicht eintritt
jugendliche Arbeitnehmer in Kost und Logis ) , sind die noch nicht
zur Beirechnung gekommenen Vorschüsse von dem laufenden Lohn
ratenweise in Ab - ug zu bringen .

Dieser Lohntarii gilt für unbestimmte Zeit .

Polenske erklärte zu diesem Vorschlag , daß er von einem
sozialistischen Magistrat etwas anderes erwartet harte . Er
bezeichnete es als unerhört , daß man von den Lohnkategorien ,
die nach dem Magistratsvorschlage keine Lohnerhöhungen er -
halten sollen , den Vorschuß , der in Erwartung der Lohn -
erhöhungen bereits gezahlt worden ist , zurückfordere . Die

tionären die Entscheidung selbst zu überlasten . Das Tarif -
kartell stehe andererseits jedoch auf dem Standpunkt , daß
alle Verhandlungsmöglichkeiten erschöpft
werden müßren . ehe weitergehende Beschlüsse gefaßt
werden . Das Tarifkartell empfehle deshalb den Funk -
tionären , die Tarifstreitigkeiten dem Schlichtungsaus »
schuß Groß - Verlin z u unterbreiten . Dieser

Münchener Fasching
Eine amtliche Meldung aus München teilt mit . daß die

für Montag nachmittag anberaumte Sitzung des bayerischen

inisterrates wegen dienstlicher Abwejenheit eines Kabi -
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af Dienstag vormittag verschoben werden

iuudw, . 0it dieser Sitzung werde der MlNlsterpräsident über

den Verlauf der Berliner Verhandlungen berichten und da «

Gesamtministerium zu neuerlicher Beschlußfassung veran -

Es handelt sich hier um die Differenzen , die zwischen der

Reichsrcgierung und dem bayerischen Ministerpräsidenren
K a h r in der Berliner Konferenz der Ministerpräsidenten

zutage getreten sind . Der bayerische Ministerpräsident hat

sich hier in schroffstem Widerspruch gesetzt zu der Erklärung

der Regierungsparteien im Reichstag , zu der auch die

Bayerische Volkspartei ihre Zustimmung gegeben hatte . Wie

wir schon gestern meldeten , ist die Situation in Bayern seit

Frenag umgeschlagen und die Bayerische Volkspartoi hat

ihre Zustimmung zur �Entwaffnung zurückgezogen . Damit

Gemeindearbeiter Eroß - Berlins in den Kampf

H o ch s ch i l d vom Zentralverband der Angestellten gab
eine Erklärung ab . in der Protest dagegen eingelegt wird .

daß die Arbeiter und Angestellten bei der Behandlung des

Ergebnistes der Tarifverhandlungen getrennt werden sollen .

In einer etwa dreistündigen Diskussion sprachen sich
die meisten Redner gegen die Annahme des

Magistratsvorschlages aus . Ein Teil der Redner

wandte sich auch gegen den vom Tarifkartell gemachten Vor -

schlag , den Echlichtuilgsausichlltz anzurufen und verlangte ,
daß jofort in den Betrieben eine Urabstimmung statt -

zufinden habe , ob der Magiftratevorschlag angenommen oder

>n den Kampf getreten werden soll . Andere Redner traten

für den vom Tarifkartell eingenommenen Standpunkt ein .

Die Abstimmung hierüber wurde mehrmals angezweifelt . —

Aug der Versammlung wurde verlangt , daß , um jede Ver -

schleppung vorzubeugen , der Schlichtungsausschuß innerhalb
48 Stunden den Spruch gefällt haben soll . Nachdem der Vor -

schlag des Tarifkartells diese Fastung bekommen hatte , wurde

er mit großer Mehrheit angenommen . Damit ist der

Magistratsvorschlag abgelehnt , lieber die An »

nahmp oder Ablehnung des zu fällenden Schiedsspruchs soll
in den Betrieben nach dessen Bekanntgabe sofort eine Ur - !

abstimmung stattfinden .

Die Londoner Konferenz am 1 . Marz
Hcoas berichtet nus London : Reuter meldet , dos , die Mi -

tuten eine förmliche Einladung an die deutiche
Regierung ergehen lasten werden , in der sie die deutsche Re -
gierung ersuchen , Vertreter nach London zu der K- nscren . ,
zu entsenden , auf der die Reparationsfragc behandelt werde « soll .
Der Zeitpunkt für die Konferenz ist nunmehr a u f d e n 1. M - r z �festgesetzt .

Die DurchfLhnmg der finanziellen Bestimmungen des

Verfailler Vertrags
Wie . Tempo " mitteilt , ist die Reparationokommistio « von

der Botschajterkonferenz beauftragt worden , die Auo -
fiihrung des Abschnittes neun des Friedens -
Vertrags von Bersailles . also der Artikel 218 bis 283 durch -
zuführen .

Außerdem hat die Reparationskommistion , nachdem sie wieder -
holt dir verschiedenen alliierten und astoziierten Regierungen
ousgekordert hatte , die Lifte der Schäden zwecks Festsetzung
der Beträge der deutschen Schuld , die zum 1. Mai zu zahle « sind .
ihr einzureichen , nunmehr auss neue in diesem Sinne Borftellun -
gen erhoben . Die Reparationskommistion hat den 12 . Fe¬
bruar als den äußersten Termin zur Beibringung der
Unterlage « bestimmt .

Der Abschnitt ll des Friedensvertrags enthält die f i n a n -
z i e l l e n B e st i m m u n z e n . olso insbesondere die
Haftung aller Vermögenswerte und Einnahmequellen
Deutschlands und der deutschen Bundesstaaten für die Be -
zahlung der Wiedcrgutmachungslummo : die Bezahlung der
Kosten für die Vesatzungstruppen ; den Verzicht auf alle Ver -
träge . Konventionen oder Abmachungen irgendwelcher lltt
an finanziellen und wirtschaftlichen Organisationen rnter -
nationalen Charakters und deren Uebertragung an die
Wiedergutmachungskommission : die Uebertragung her
deutschen Ansprüche gegen Oesterreich , Ungarn , Bulgarien
und die Türkei an die Alliierten und astoziierten Machte .

NÄTkenstärkuno fftr Vriand
TU . Pa - io . 7. Februar .

Die französische ' , Dlötter geben Z>r - in ? iin " nend der Meinung
Auodruck , daß , wenn die d- utschon Vertretvr auf der Lonoo
Konferenz glaube » sollien , dag Scgenoorschläge e i a e Her a »
setz ung der Frankreich auf der Pariser Konserenz Z- gesproche -

nen Entschädigung herbeiführen könnte « , sie stch in einem grohe «

Irrtum befänden . B r i a n d , gestützt aus das Vertrauen der

Kammer und ausgerüstet mit den von den gesetzgebenden Körper -

schasten erteilte » Bollmachten , werde sein Programm Punkt für

Punkt verfolgen , das die unversehrte Entschädigung Frankreichs

zum Ziele hat . Sollten diese Forderckfcgen Frankreich « selten »

Deutschlands nicht prompt auogestihrt werden würden die sorge -

sehencn Sanktionen unverzüglich durchgesetzt

« erden .

Der „ Avanti " über die Enteuteforderungen

Unter der Ueberschrift „ S h y l o ck » M e i st e r st ü ck" geißelt

der „ Avanti " die von der Entente gegenüber Deutschland erhobt -

nen Forderungen . Er schreibt :

„ Wir muffen gestehen , daß wir in der Geschichte vergebens

nach einem Beispiel solcher entsetzlichen Forderungen suchem wie

sie hier von einem Sieger dem Besiegten diktiert werden . Selbst

wenn wir uns auf eine Prüfung des Deutschland auferlegten

Tributs für die Wiedergutmachung der Kriegsschäden beschränken .

so müssen wir bemerken , daß die errechneten 220 Milliarden

Eoldmark , die 280 Milliarden Goldfranken entspreckzen , b e i

weitem Deutschlands Zahlungsfähigkeit über -

I ch r e i t e n und den unerhörten Versuch daistellen . eine große

Nation in fortgesetzte Sklaverei zu zwingen . Im bürgerlichen

Regime ist der Schuldner , gleichgültig , ob es sich um eine Privat -

person oder um einen Staat handelt , dem Gläubiger gegenüber

in Abhängigkeit . " In der besonderen auf 12� Prozent festgesetz¬

ten Ausfuhrabgabe erblickt der „ Avanti " ein « tödliche

Gefahr für den deutschen Handel .

Der Artikel schließt : „ Jene , welche den Ktastenkampf für «in

Berbrechen hallen , überspannen den Klassenkampf und wenden

ihn mitleidslos an . Auf der Vernichtung der Nachbarn bauen

sie die Größe ihres eigenen Landes auf . Gerechtigkeit . Ver .

zeihuna , Edelmut werden zu Vergehen wenn sie auf die . . Frem -
den " Anwendung finden . So will es die bürgerliche Moral . Und

so wird es bleiben , bis nicht der Sturm der Weltrevolution dl. '

Grenzpfähle hinweggefegt und diese Welt der Wölfe in eine

Welt der Freien und der Brüder verwandelt haben
wird . "

G�en die dritte Internationale . Wie „ Havas " aus Aldi

meldet , hat der sozialistische Kongreß des Den ' rte - n « nts Tarn ,
in dem Albert Thomas gew �lt ist den A ! Mich n di : brüte

Internationale mit SS gegen 20 Stimmen abgelehnt .

Der schweizerische Bnndesrat hat das Gesuch , die zur Durchfüh -

rung der Volksabstimmung nach Wilna zu entsenden -
den Völkerbundstruppen durch die Schweiz durchzulassen , abge -
lehnt ,

. . . . . . - - - - - - - - - - - - -- - - - - - -. . . B. Hl L . . . . . .. . Konferenz
■�usbruck verliehen . Wie die „ Telegraphen - Union " meldet .
oll Herr v. Kahr in dieser Konferenz die Ansicht vertreten

yaoen , daß zunächst die Londoner Konferenz abgewartet und

festgestellt werden solle , was sich dort , und zwar nicht nur

in der Entwaffnungsfrage , sondern auch in der Reparations -

frage erreichen ließe . Dos bedeutet , daß die bayerische Or -

gesch - Regierung sich in striktem Gegensatz zu der

Reichsregierung stellt , die in der Entwaffnungsfrage
nachgeben will , um desto mehr in der Reparationsfrage er -

reichen zu können . Für die bayerischen Weißgardisten jedoch
geht die Erhaltung ihrer militärlschen Organisationen beft

wirtschaftlickjen Dafeinsfrogen des deutschen Volkes voran .

Sie erklären Berlin den Krieg und scheinen bereit , wenn es

ihnen nicht gelingt , die Retchsrcaierung zum Umfflll zu ver - -

anlasten und den Abbruch der Verhandlungen zu erzwingen ,
eine Politik auf eigene Faust zu führen .

In Bayern selbst hat der Umfall der Bayerischen Volks «

vartei einen neuen nattonalisrischen Rummel wachgerufen .
Durch Aufrufe an den Anschlagssäulen werden die chauvi -

nistifchen Leidenschaften der Münchener Bevölkerung in un -

verantwortlicher . Weise aufgestachelt . Neben einer der -

artigen von der Deutschnationalen Volksparftei

unterschriebenen Kundgebung ist auch eine solche von

anonymer Seite erschienen , m der an das deutsche Volk die

Frage gerichtet wird , ob es die Entscheidung über seine letzte

Ehre wieder in die Hände einer Regierung in Berlin legen

wolle , die den deuischen Namen seit zwei Iahren habe er -

niedrigen lasten und �nun die Ehre für materielle Vorteile

verschachern wolle . Die

r e n ist zwar in diesem
. rage der Einwohner w e h -

' ufruf nicht ausdrücklich erwähnt ,4. �14 Isl ßU/U. «. ,14 «S»V| «. | | 4 _ _
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doch geht aus dem Zusammenhang hervor , was gemeint ist ,

wenn die Bevölkerung aufgefordert wird , zum A « u ß e r »

st e n bereit zu fein .
Es ist bemerkenswert , daß dieser Ausruf , wie die ,L ?rant -

furter Zeitung " mitteilt , die ausdrückliche Eeneh -

m i g u n g derselben Polizeibehörde gefunden har , die erst

vor wenigen Tagen alle Versammlungen und Kundgebungen
des Republikanischen Schutzbundes verboten hat . Stichtiii ; » -kVCf» UV44AV*lll | V*; wil - - - - r _ �
minder bemerkenswert ist es . daß trotz des Bestehens des Be -
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Straßen zogen , um vor zwei Hotels , in denen Mitglieder der

Entente - Kommifsionen wohnen , zu demonstrieren . Die

nationalistischen Radaumacher zogen dann dem Deutschen

Theater zu und suchten in das Haus einzudringen . Einige

von ihnen wurden verhaftet , mußten aber wieder frei -

elasten werden , da sie sich — als Mitglieder der

Polizei legitimierten !
Die sogenannte „Nationalsozialistische Arbeiterpartei " , deren

Mitglieder vor den Hotels der Ententevertreter wüste

Radauszenen aufführten , ist die zuverlässigste Stütze des

neuen bayerischen „ Ordnungsstaares " , die durch Herrn

o. Kahr den Versuch macht , die Führung der deutschen Reichs «

Politik an sich zu reißen . Die mit dem Hakenkreuz ge -

schmüktsn Demonstranten riefen bei ihrem Zuge durch die

Stadt : „ Die Reaktion marschiert ! " Damit hatten

sie zweifellos Recht . Nicht um die Ehre des deutschen Volkes

oder sonstige hochtönende Parolen handelt es sich hier , son «

dern einzig und aNein um einen neuen Vorstoß der

monarchistischen Reaktion , die unter allen Um »

ständen , sei es auch um den Preis der wirtschaftlichen Ver -

jllavung des deuischen Volkes , der Entwaffnung entgehen

will , um die Maschinengewehre gegen die deutsche Arbeiter -

ichast richten zu können . '

Schon aus diesen Tatsachen geht hervor , welche blödsinnige
Rolle die Münchener Kommunisten spielen , die die Arbeiter

und die Studenien zu einer nationalen Einheitsfront auf «

gerufen und in ilrer Versammlung am Freitag ol - end eine

tost - Kriegshetze geiriebsn haben . Just an der Fei ' cn Tag « .

an d un die ivi evishe Volks paitei i re Hat ung radilal

änderte und ihr Ünonnel mbar in der Entwaffnüngsfrago
erklärte , traten die Münchener Kommunisten mit ihren na «

tionalbolschewistifchen Parolen an die Oeffentlichkelt . Die

Vermutuna lieat nahe , daß es sich hier nm ein abgekar «



t c t « s S p t c I handelt , und daß die Führer der Münchener
Kommunisten , Gras und Thomas , die vor gar nicht langer
c>clt im nationalistischen Lager standen , vollkommen bewußt
- me angeblich kommunistische Kulisse errichteten , hinter der
Nck der nationalistische Janhagel umso ungehinderter au » -
toben kann . Die kommunistische „ Neue Zeitung " in Mün -
chen hat die Stirn , an der Spitze ihrer Montageausgabe die
Mitteilung zu bringen , „ das Mllnchener Proletariat " habe
sich einmütig hinter die Parolen des kommunistischen Red -
ners in der Freitag - Versammlung gestellt . Nein , es war
nicht das Proletariat , sondern zum größten Teil die natio »
nalistische Jugend Münchens , die den Kriegshetzereien des
kommunistischen Redners zujubelte . Es war kein Sieg , den
der Kommunismus hier feierte , er erlitt hier vielmehr sein «
fchlimmste Niederlage , er zeigte , in welche Niederungen und
Abgründe das Phrasenheldentum der kommunistischen De -
magogen hinabführt .

Die „Rote�Fahne " rüffelt zwar in vorsichtiger Weise ihre
Münchener Freunde und rückt von den nationalistischen Stu -
deuten ab . Aber auch sie findet nicht den Mut , mit aller
Entschiedenheit das nationalbolschewistische Treiben der
Graf , Thomas und Konsorten zu verurteilen . Sie kann
das nicht , weil sie selbst mit ihren törichten Hetzereien den
Boden für dieses Treiben geschaffen und durch ihren wüten¬
den Kampf gegen unsere Partei den aberteuerlichen Nei -
gungcn der in ihren Reihen befindlichen unverantwortlichen
Demagogen Betätigungsmöglichkeiten geschaffen hat . Sie
erinnert sehr zutreffend ihre Münchener Freunde daran , daß
erfahrungsgemäß Fast nachtsdien st rag und Ascher -
Mittwoch unmittelbar aufeinanderfolgen . Dieser Satz hat
nicht nur für München Geltung . Er gilt insgesamt für den
karnevalistischen Mummenschanz , den die Nationalisten auf
der einen und die Kommunisten auf der andern Seite auf -
führen . Für sie alle dürfte recht bald der Aschermittwoch
anbrechen .

Auflösung reaktionärer

Körperschaften
Das preußisch « Staatsministerium hat das Landes - Oeko -

nomie - Kollegium aufgelöst , ebenso die Breslauer
Landwirtschaftskammer , wegen der Vorgänge am 27. Ja -
nuar , wo der Vorsitzende , Herr von K l i tz i n g . erst eine Huldi -
gungsrede für Wilhelm hielt und danach mehrere Regierungsver -
treter , die bei der monarchischen Demonstration sitzengeblieben
waten , aps dem Saal hinauswerfen ließ . Dies « Maßnahm « ist
durchaus gerechtfertigt . Das Landes - Oekonomie - Kollegium ist ein
Adelsprivileg aus der wilhelminischen Zeit , und die ander « Kör -
perschaft stellt auch nichts anderes als ein reaktionäres Gebilde
dar . Die in einiger Zeit stattfindenden Wahlen für di «
Landwirtschaftskammern sollten übrigens den Klein -
dauern und Landarbeitern Gelegenheit geben , mit den Lorrechten
der Großgrundbesitzer in diesen Vertretungen endlich einmal und
gründlich aufzuräumen .

Ueberflüsfige Ausregung
Das preußische Staatsministerium hat eine

il2 Seiten starte Schrift herausgegeben , worin über di « bisherige
Tätigkeit der Regierung beuchtet wird . Darüber ist die
„ Deutsche Tageszeitung " gasiz aus dem Häuschen geraten : sie
behauptet , die Veröffentlichung diene nur der W a hl p r o p a -
ganda und es gehör « „Eiienstirnigkeit " dazu , di « Taschen d- er
Steuerzahler dafür in Anspruch zu nehmen . Besonders entrüstet
ist das Blatt darüber , daß der Landwirtschastsmtnister Otto
Bräun 15 Seiten für eine Darstellung seiner Tätigkeit in Anspruch
nktnmt . _

Da » aararische Blatt hat sich da in ein « ganz überflüssig « Auf -

regung hineingeschrieben . Wenn die preußisch « Regierung den

Drang fühlt , vor der Neuwahl des Parlaments über ihre Tätig -
keit zu berichten , so wird man nicht viel dagegen einwenden
können . Di « Aufgabe der Oeffentlichkeit ist es , diesen Bericht
zu prüfen und das Notwendigste dazu zu sagen . Wir insbesondere
behalten uns noch eine kutische Besvrechung der Schrift vor .
Hat man aber je gehört , daß die „Deutsche Tageszeitung " sich
über die Propaganda beschwert bätte . die di « früheren Macht -
Haber für sich getrieben haben ? Man denke nur an di « Riesen -
stoße Druckpapier , die während de » Krieges in di »
Oeffentlichkeit hinausgeschleudert worden find , um da « Volk zu
täuschen und zu belügen , alles ist zu Makulatur geworden , wahn -
sinnige Summen wurden nutzlos dafür verpulvert .

Wie ein Hohn klingt schließlich die Entrüstung der . Deutschen
Tageszeitung " , daß die Steuerzahler die Kosten für die
Druckschrift der preußischen Regierung tragen sollen . Di « Lese ,
des agrarischen Blattes haben bisher am wenigsten zur Steuer -
leistung beigetragen , sie sollten sich deshalb auch nicht über die
Ausgab « von Geldern entrüsten , die höchstens au » de »
Taschen anderer Leute genommen werden können .

Die Wahlpropaganda des Bischofs
Der Kardinal Bertram in Breslau erläßt an die katholischen

Wähler ein „ Mahnwort von staatsbürgerlichen Pflichten " . Es

heißt darin , daß sich zwar die Kirch » nicht in rein polltische
Fragen mische und daß ausdrücklich verboten sei , politisierend «
Predigten zu halten . Aber di » Kirche könne denjenigen Wahlen
nicht gleichgültig gegenüberstehen , die voll tiefster Bedeutung für
die religiösen Güter des Volkes seien . Der Bischof sei schon Igltz
nach den Umsturztagen vor die Kathollken Breslaus in öffent -
licher Versammlung getreten , heute dränge es ihn wieder zur
Stellungnahme . Er ermahnt die Katholiken , erstens von ihrem
Wahlrecht Gebrauch zu machen , zweitens ihre Entschließung am

Wahltage ernst zu nehmen , drittens die Stimme nur denen zu
geben , die die Rechte der katholischen Kirche treu und mutig ver -
treten . Sie sollen nicht auf die hören , di « mit vieldeutigen Ver -

sprechungen Stimmenfang treiben oder Spaltung ins katholische
Volt zu bringen suchen .

Der Wahlaufruf des Bischofs Bertram zeigt wiederum , wie

wenig ernst es der Kirche damit ist , sich von den politischen

Kämpfen fernzuhalten . Es muß ihm aber gesagt werden , daß di «

Arbeiter sich nicht nach konfessionellen Losungen

entscheiden , sondern am Wahltage denen ihr « Stimme geben

werden , die di « Interessen ihrer Klasse vertreten .

Ebensowenig wie die Unternehmer sich gegenseitig fragen , welcher

Religion sie angehören , wenn sie nur den Arbeitern gegenüber ihr «

Semeinsamen
Interessen wahrnehmen , ebensowenig werden sich di «

lrbeiter in verschiedene Religionslager spalten lassen , wenn es

sich für sie darum handelt , den gemeinsamen Feind , den

Kapitalismus , zu bekämpfen .

Iuchthausurteil gegen Streikende !

Wieder einmal ist «in schändliches Urteil gegen Arbeiter gefällt

worden , di « nicht - andere » getan haben , als ihr Streikrecht zu

verteidigen . Aus Stuttgart wird gemeldet , daß da » Schwur -

aertcht am Sonnabend g Arbeiter zu insgesamt 4 Jahren 4 M« .

naten Zuchthaus und 5 Jahren 3 Monaten Gefängni » verurteilt

Hat Sie waren an dem Streik beteiligt , der aus Anlaß einer

Bewegung gegen den Steuerabzug im Augusi vorigen Jahre - ' ' '

Stuttgart ausgebrochen war . und hatten sich dabei in irgendwelche

Varaaravhen der bürgerlichen Rechtsordnung verfangen . Wirt .

temberg galt « Hedem als eines der demokratischsten Gebiete
Deutschlands : man sieht aber , daß dort die Klassenjustiz gegen die
Arbeiter genau so wütet , wie im übrigen Deutschland .

Zu gleicher Zeit kommt die Nachricht , daß ein Spiritus -
schieber , der 40 Millionen „ verdient " haben soll und des -

wegen verhaftet worden war , gegen Kautionslcistung von 7!' , 0 000
Mark wieder in Freiheit gesetzt worden ist . Das ist «in Gegen -
bild zum Stuttgarter Zuchthausurteil , das die Arbeiter besser als

lange Artikel über di « Rechtszustände in der Demokratischen "
deutschen Republik aufklären kann !

Reichsliste der USP .
Di « am 20. Februar in Schleswig - Hosstein und Ostpreußen statt -

findende Reichstagvwahl hat «ine Komplettierung der Reicksliste
notwendig gemacht . Sie enthält jetzt folgend « Kandidaten :

1. Aufhäuser . Siegfried , Berbandsgeschaftsführcr , Berlin .
Tue Wardenbergstraße II ; 2. H ü t t m a n n , Heinrick , Gewcrk -
schastsbeamter , Frankfurt a. M. . Martin Lutherst ' aß » 59 ;
3. Rauch , Emil . Redakteur . Karlshorst . Eitel Friedrickstraß « 2l :
4. Ernst , Ludwig , Schneidermeister , Stettin . Luisenstraß « 14 - 15 :
5. Wesemeier . August , �rbeitersekretär , Braunsckwelg , Ham -
burger Straß « 12b - g. Eckhardt , Gustav , Angestellter . Rem -
scheid, Bismarckstraße 61 .

Der Bauernstreik in der Pfalz
Der Bauernstreik in der Pfalz , der nunmehr fast zwei Wochen

tobt , ist ein lehrreiches Beispiel für di « Gewissenlosigkeit
eines Teils unserer agrarisch ?» Bevölkerung , zugleich aber auch
eine Illustration für den geringen Wert des vor wenigen Wochen
vom Reichstage beschlossenen Wuchergesetzes .

Der Streik ist entstanden , weil der Milchpreis , der in der Pfalz
bisher bereits l,50 Mark für den Liter betragen hat , auf „ nur "
2. 10 Mark , statt , wie gefordert , auf 2,50 Mark erhöht worden ist .
Der Auffo - derung der Organisation der freien Bauernschaft zum
Streik hat ein Teil der Landwirte auch tatsächlich entsprochen .
Die Regierung der Pfalz hat zwar die Bezirksverwaltungen an -
gewiesen , im Benehmen mit der Staatsanwaltschaft alle Mag -
nahmen zu treffen , um die Niederschlagung der Streikbewegung
durchzusetzen , aber von irgendwelchen wirklich durchgreifenden
Schritten hört man ebensowenig wie von einem Erfolg der Maß -
nahmen .

Das ist um so kennzeichnender , als ja erst vor wenigen Wochen
durch das Wuchergesetz Bestimmungen geschaffen worden sind ,
die di « nachdrückliche Verfolgung solcher Preistreibereien ermög -
llchen sollten . Im A 2 dieses Gesetzes wird es ja sogar als ein

besonder « schwerer Fall bezeichnet , „ wenn durch die Preistreiberei
aus Habsucht die wirtschaftlich « Notlage der Bevölkerung in be -

sonders verwerflicher Weis « ausgenützt wird " . Kann im Ernst
bestritten werden , daß «» sich bei dem Bauernstreik in der Pfalz ,
bei dein die Gewissenlosigkeit und Habsucht so weit getrieben wird .

daß die Milchlieferungen an di « Städte durch Ausschütten der
Kübel in den Straßengräben unmöglich gemacht wird , um ein

solches habsüchtiges Vorgehen handelt ? Darauf steht nach den

Bestimmungen des Gesetzes Zuchthaus von einem Jahre bis zu
15 Jahren und Geldstrafe von mindesteng 20 000 Mark .

Aber nichts erfährt die Oeffentlichkeit , von einer derartigen
Strafverfolgung . Das Gesetz steht auf dem Papier , wie
wir es vorausgesagt haben . Die bürgerliche Press « und die Re -

gierung sehen tatenlos dieser ungeheuren Gefährdung der Not
und der Gesundheit der Bevölkerung zu. Handelt es sich doch um
ihr « erklärten Liebling « , di « Agrarier , und wenn st « auch gelegent -
ltch scheinheilig ein paar Tränen vergießen über da » Verbrechen ,
da « diese Gesellschaft an Kindern , Greisen und Kranken verübt ,

so denken sie doch gar nicht daran , e r n st h a f t einem solchen Vor -

gehen mit Entschiedenheit zu begegnen .

Stinnes und Konsorten
Die Konzenttatwn in der Schwerindustrie

Ueber di « bisherig « Gruppenbildung in der Schwerindustrie

gibt der „Jndustrie - Kurier " ein « bemerkenswerte Zusammen »

stellung . An der Spitz « der großen Konzern « steht di « Stinnes -

Gründung Rheinelbe - Union - vochumer Verein - Siemens - Schuckert .

Ei « besitzt ein Aktienkapital von etwa « 1 » Millionen Mark .

ISIS verfügte ste über 15,8 Prozent der gesamten Kohlenförderung .
über 13 . 1 Prozent der gesamten « okserzengung in Rheinland ,

Westfalen . Sie besitzt Erzgruben in Westfalen , Hessen - Nassau , im

Sisgerland und Odenwald , im Wesergebirge , in Bayern und

Schweden . Sie hat 28 Hochöfen , ferner Stahl - und Wal , werke ,

Gießereien , Preß - und Hammerwerke . Ihr gehören : die Gußstahl -

fabrik Bochum , di « Rordssewerke Emden , einig « Riesenbemebs
der verarbeitenden Industrie , die Werke der elektrotechnischen In -
dustrt «, elektrisch « Straßenbahngesellschaften und Kraftnnlagcn .
di « Kohlenbandelsgesellschajt Raab , Karcher u. Eie . , die Süd¬

deutsche Union Stahlgesellschast in Mannheim und schließlich
mehrere SchifsahrtsgesellschasUn .

Der zweitgrößte Konzern wird von der Klöckner - Grupp « ge -
bildet , die ein Aktienkapital von etwa 135 Millionen Mark be -
fitzt . Ihr gehören der Lothringer Hütten - und Bergwcrksverein .
das Hasper Eisen - und Stahlwerk , mehrer « andere grotze Walz¬
werke und verarbeitend « Betriebe und eine Reihe von Erzgruben .
Sie hat «in « eigen « Kohlenförderung igt » von 2. 3 Millionen
Tonnen , eine Kokserzeugong von etwa Soa ooo Tonnen .

An dritter Stell « steht die Stnmm - Grnpp « . Sie umfaßt Eisen -
werke , Preß - und Hammerwerke , Bergwerks - Gesellschaften . Hütten .
«in « Automobilfabrik , eine Schiffswerft und eine Anzahl ähnlicher
großer Betriebe . Sie besitzt «in Kapital von etwa 123 Millionen
Mark . Di « Kohlenförderung ergab 1910 rund IL Millionen und
di « Kokserzeugong 360 0( 10 Tonne » . Erzgruben dieser Gruppe
liegen » n der Lahn , im Odenwald und in Mitbesschlesien , in Loth -
ringen und Luzemburg . 17 Hochöfen gehören zu ihr .

Diese drei Gruppen haben ihre Konzentration so weit durch -
geführt , daß st « fast di « ganze Produktion vom Urstoff bis zum
Enderzeugni » beherrschen . Auf dem Weqe zu diesem Ziele sind
einig « ander « Gruppen , so die Thyssen - Gruppe , die die Zechen -
anlagen der „ Gewerkschaft Deutscher Kaiser " besitzt , daneben noch
mehrere ander « große Bergwertounternehmungen . Der Konzern
ist außerdem bei mehreren Hüttengesellschaften , Stahlwerken , am
Bremer Vulkan und an der Flensburger Schiffsbangesellschaft be¬
teiligt . Die Haniel - Grupp « bildet sich um di « „ Gute Hoffnung «-
Hütte " in Oberhausen und di « Maschinenfabrik Augsburg - NIirn -
berg . Der Röchling - Konzer » hat sich mit den Buderus - Eisen -
werken in Wetzlar zu einer Gesellschaft vereinigt , dt « 30 Millionen
Mark Aktienkapital besitzt ,

Di « Konzentration de » Industrie - , Finanz - und Handel » -
Kapitals befindet sich in ununierbrocheiiem Flusse . Die wut -
schaftliche Entwicklung drängt das Kapital zu immer weiterer und
schnellerer Zusammenfassung seiner Kräfte und zugleich zur Be -
festiguiza seiner politischen Grundlage . Di « Arbeiter sollten au «
diesen Erscheinungen endlich die «ine Lehr « schöpfen , daß auch sie
gegen das Kapital sich zusammenschließen müssen . Da « ist der

gemeinsam « Feind des gesamten Proletariats , den es ober nur in

geschlossener Front und in einheitlicher , vom
Boden de « Klassenkampfe » ausgehender Aktion

überwinden kann . .

Die Parteispaltung in der Tscheche -
flowakei

Aus Prag wird uns geschrieben :

Der Reichsausschuß der deutschen Sozialdemokratie fc» tet

Tschechoslowakei erläßt einen Ausruf , in dem er die Genossen und

Genossinnen aufjordert , in schichalsschweur Stunde die Kampf¬

fähigkeit und Schlagkraft der Partei des Proletariats zu schützen .

Ein Teil der Mitglieder von Reichenberg habe systematisch viele

Monat « hindurch das Vertrauen der Partei untergraben , ihr «

Aktionskraft geschwächt , die Spaltung betrieben . Sonderkonfe -

renzen wurden abgehalten , ein Gruppen - und Kliquenwescn per -

giftete das Parteileben . Der Karlsbader Parteitag schuf eine

gemeinsam « Basis , die Einheit der Aktion schien gesichert . Di «

Reichenberger fälschten aber den Inhalt der Karlsbader Dekla - -

ration nach Sinn und Inhalt , an ihrem Treubruch zerschellte die

Hoffnung des Proletariates auf di « Erhaltung der Einheit der

Partei . Mit ihrem Verhalten in Karlsbad wollten die Reichen -

berger nur Zeit gewinnen . Krasser als in allen anderen Fällen

wurde die Parteidisziplin durch die Teilnahme an dem Teil -

generalstreik der tschechischen Linken verletzt . Umsonst hat der

Parteivorstand versuckt , die Reichenberger zur neuerlichen An -

erkennung der Karlsbader Beschlüsse zu veranlassen . Die Er -

drosselung der Partei im Interesse einer Gegenpartei blieb die

Losung der Reichenberger Kreisorganisation . Durch ihr Ver -

halten haben sich die Reichenberger selbst außerhalb der Partei

gestellt , die Partei mußte befreit werden von denen , die ihre

Aktionskraft gelähmt , sie unterwühlt haben . Der Aufruf schließt

mit der Aufforderung , all « Kräfte zusammenzufassen , denn die

Partei bleib « eine solche von zielklaren , kampfesfrohen , revokutio -

nären Sozialdemokraten .
Nachdem ursprünglich die deutschen Linken den Beschluß des

Reichsausschusses der Partei , durch den sie aus der Gesamtoartei

ausgeschlossen wurden , nicht anerkennen wollten , haben ste sich nun

doch mit den gegebenen Tatsachen abgefunden . Am 30. Januar

tagte in Reichenberg «in « Kreiskonferenz des ausgeschlossenen

Reichenberger Kreises , an der laut Bericht des ncukommunisti -

scheu „ Vorwärts " 350 Delegiert « 18000 Parteimitglieder oer -

traten . Auf dieser Konserenz wurde beschlossen , ein « selbständige

Kommunistische Partei z » gründen und zu diesem Zweck zum

12. März einen Parteitag einzuberufen . Da der Parteitag zu »

sammenfällt mit der Reickskonferenz der tschechischen Lin -

ken . ist es nicht ausgescklossen . daß die Bildung einer gemein -

samen Internationalen kommunistischen Partei beschlossen wird .

was als notwendige Folge eine Zersplitterung innerbalb der

tschechiscken Linken , die durchaus nicht homogen kommunistisch ist .

herbeiführen dürft «.

Der russtsch - englische Handelsvertrag
Antwort der Räteregierung

London , 7. Februar .

„ Daily Herald " bringt unter der Ueberschrilt „ Rußland zur

Unterzeichnung bereit " , « inen Bericht seine » Mostauer

Korrespondenten über die von Tschitscherin berens an Eurzon ge -

drahtete Antwort der rwlstschen RSteregterung auf

den Entwurf zum russtsch - englischen Handelsabkommen . Danach

ist Rußland zur Unterzeichnung des Abkommens bereit unter

gewissenVedingungen : Die besonderen Garantien gegen

Propaganda und feindliche Aktionen in gewissen Ländetn solle «

gegenseitig sein . Beide Parteien kommen überein . die Un »

abhängigkeit » yd ZntegeUät Persien ». Afghanistans und de » Ge¬

biet » der türlisch «» Nationalisten »n respeltieren . Außerdem soll
England «« unterlassen , iw oben genannten Ländern , « venl « » ic

in den Ländern , di « etnm Teil de » früheren russischen Reiche »

bildeten , und jetzt unabhängig « Staaten geworden sind , irgend »
eine feindlich « Aktion gegen Räteruhland zu

unterstützen , und sich n i ch t in die Beziehungen Räterußland «

mit anderen Ländern einmischen .
In der Rot « wird dem Wunsch Ausdruck gegeben , ein « wirklich

solid « Grundlage für freundschafiliche Beziehungen zu schaffen und

den Frieden im Osten zustande zu bringen . Die Rot « leugnet

die Entsendung von russischen Truppen nach Kleinasien » nd die

Veranstaltung der Revolution in Buchara .

Mangel an Heizmaterial in Rußland
Moska » , 5. Februar .

Eine neue Kundgebung der Regierung an alle Gou -

oernements - und Kreiskomitee » beschästigt sich mit dem Mangel

an Heizmaterial , der neuerding » drohenden Umfang an -

nehm « , den Bahnverkehr lahmlege , die Einfuhr von

Nahrungsmitteln verzögere und zur Kürzung der Ratio -

nen zwinge . In den nächsten zwei Monaten müsse di « Parter

daher ihr « ganz « Kraft aus die Versorgung der Eisenbahnen mit

Heizmaterial »» reinigen . Vom erfolgreichen Verlauf der Holz -

bereitstellung und » Anfuhr hänge die Ausführung de » Planes für

den Wiederaufbau der Industrie und de » Transportwesen » und

die Anfuhr von Brot zu den Lerbrauchszentren für da » ganz «

lausend « Jahr ab . „ - �
Es sei nötig , sich der Bereitstellung von Holz überall dort .

wo möglich , zuzuwenden und all « Kräfte diesem Ziele zu widmen .

S it dessen sei bi » zum 1. Januar « in Fünftel dessen an «

gelchren wordsn , was laut Auftrag de « Verteidigungsrates an -

gefahren « erden sollt «.

Die Arbettsbienftpflicht

Laut Verfügung de « Volkskommissariat « für Arbeit unter -

liegen der P f l i ch t , u r S i n t r a g u n g : alle Personen , die in

Rußland oder im Anstand « ein « L a nd w i r t s ch a s t « «.

agronomisch « oder Forst - Sehranftalt bi » zu Ende be -

sucht oder einen Landmessertnrsus durchgemacht haben : all - Per -
scmeck , die mindestens 2 Jahr « die Stellung eine , vmntwortltchen
Leiters in der Land - und Forstwirtschaft
bekleidet haben , die besonder « Kenntnisse und Erfahrung
erfordert : ferner all « Studenten ver letzten 4 Se -
m « st « r der entsprechenden höheren Lehranstalten , di « sich »n»

Militärdienst befinden .

Zweikammersystem in Polen
Im polnischen Landtage haben di « Rechtsparieien gegenüber der

Linken einen Sieg davongetragen . Der Artikel 35/86 der Ver¬

fassung ist angenommen worden , wonach » um endgültigen Zustande -
kommen eines vom Senat zurückgewiesenen Gesetze » ein « qua ! »-
ftzlerte Mehrheit de » Sejm gefordert wird . Auch die dritte Lesung ,
welch « die endgllltig « Entscheidung treffen wird , wird kein andere «

Ergebnis haben . Damit ist Polen in di « Reihe dv Staaten m »

Zweikammersystem getreten . Di « Verwirklichung de »

Prinzips seiner Demokratie hat lich in der polnischen Staatsver -
fassuna nicht durchsetzen lassen . Trotz de » erbitterten Anstrengung «*
der Arbeiterschaft sind die rechrs gerichteten Tendenzen durch -

gedrungen .

Gelb « UmschlSg » für die Reichstagswahlstimmzettel . Der P « * *
ßisch « Minister de » Innern , E e v e r i n g , hat angeordnet , da »
o«i der am 20. Februar in Ostpreußen « nd Schleswig - Holsi «' *
vorzunehmenden Reichstagswahl für die Abgabe de « StirnnMen » '
gelbe , durch de » Ausdruck . . Reichstagswabl " beionvers ken « »

lich gemacht « Wahlzettelumschlag «, zu verwende » sind .



Der Terror in Irland
Der Bericht der britischen Arbeiterkommtsiion

( Von llnserm Londoner Korrespondenten )
K. London , Ende Januar .

Die Kauptaufgab « der auiierordentlichen Konse -
renz , die von der Arbeiterpar ' . ei am 29. Dezember abgehaltenwurde , war die Entgegennahm « des Berichtes der Arbeiterkommis -sion über Irland . Es ist eine Schrift von etwa 48 Saiten : «in
Anhang von weiteren 30 Seiten umfaßt eine Reihe von Doku -
mcnten , die die Darlegungen des Berichts begründen . Die Kom -
Mission hat in zwei Wochen zweifelsohne ein « enorm « Unter -
suchungsarbeit geleistet . Schon die äußeren Umstände ihrer Wirt -
samkeit werfen ein grelles Licht auf den gegenwärtigen Zustand
von Irland . Der Bericht erzählt : „ in manchen Fällen war es
uns schwierig oder unmöglich , hinreichend verläßliche Zeugenaus -
sagen zu erhalten , sei es infolge der Abwesenheit von wichtigen
Zeugen , die vielleicht auf der Flucht sind , oder infolge der Furcht
vor möglichen Konsequenzen , falls die Tatsachen aufgedeckt wer -
den . Augenzeugen von Vorfällen , die eine Untersuchung uer »
dienen , wurden mit Gewalt , ja sogar mit Tod bedroht .
wenn sie verraten , was sie sahen . " Di « Behörden waren zwar
bereit , die Anklagen mit der Kommission zu diskutieren , aber die
Vorlage von offiziellen Berichten und sonstigem schriftlichen Ma -
terial wurde mit Hinweis auf deren Vertraulichkeit abgelehnt .

Der Bericht . läßt keinen Zweifel darüber übrig , dah Irland sich»n einem Zu' ftand der militärischen Revolte gegendie englische Okkuptionearmee befindet . Di « Irische Republika -
nisch « Armee ( ZRA ) . wie man die Areiwilligen - Formationen der
Sinn - Feiner bezeichnet , wird auf 216 Bataillone geschätzt , die jeIva —1000 Mann zählen . Wenn auch der Bericht der Ansicht ist ,dah sie nur dem Namen nach eine Arme « sind , so wird zugegeben .
dah sie eine beachtenswerte Macht darstellen , und zwar geradedarum , weil die I . R. A. zerstreut ist . „ Sie ist immer und überallda und nirgends in einem gegebenen Augenblick . " Es ist klar ,dah « ine solche Armee ohne die aktiven Sympathien und die Unter -
stützung der grohen Mehrheit der Bevölkerung nicht bestehenkönnte . Die Ve r gel tu ngs Politik der Regierung ist>>e Hauptquelle ihrer Kraft . Es wird berichtet , dah an dem�age. an dem der lbjährige Student Kevin Barry wegen seinerZugehörigkeit zur I . R. A. gehängt wurde , mehreve hundert Stu »denten der Dubliner Universität sich als Freiwillige meldeten .

Die britische Regierung verfügt in Irland über ein » Wehrmachtvon dreierlei Art : a ) Eine Militärgarnison , bestehend au «50 000 Soldaten , zumeist jungen Burschen , die von ebensojungen und oft ungeschulten Offizieren befehligt werden : d ) da »
Königlich Irische Polizei - Corps : c) die Hilfsdivision .Di « Armee tritt erst jetzt , nach der Verlündung des Standrechts ,in den Bordergrund . Allerdings , sollt « es über ganz Irland aus -
gedehnt werden , dann müht « die Garnison auf 200 000 Mann er -
höht werden . „ Sit könnte aufgebracht werden , indem man all «
städtischen Garnisonen aus England und Schottland heranziehtund sie den demoralisierenden Einflüssen des Bürgerkrieges aus -
setzt . " Das Polizei - Corps besteht nicht mehr wie früher au «
Iren , die zumeist den Dienst verliehen , sondern aus demobilisier «ten englischen und schottischcn Soldaten . Sie erwarben sich in der
letzten Zeit eine traurige Berühmtheit unter dem Spitznamen
„ Black and Tans " sSchwarz - Gelbe , so genannt nach den schwär -
zen Mützen und gelbbraunen militärischen Uniformen , die sie bei
ihrer Anwerbung zumeist noch tragen ) . Der Bericht erklärt auf
Grund persönlicher Beobachtungen , „ dah ein nicht unbeträchtlicher
Teil dieser Abteilungen in ihrem gegenwärtigen Bestand « Leute
von unbändigen Gewohnheiten find , die für ihr , Pflichten auhcr -
bK>«ntlich ungeeignet sind . "

Die schlimmste Geihel für das Land jedoch ist die Hilf »-Idivision de » Polizei - Corp ». Sie besteht ausschließlich au « ge -toesenen Offizieren und ist die Urheberin der Bergeltungsakt « ,
„ deren Brutalität und zerstörende Wirkung sich nur vergleichen
läßt mit der Planmäßigkeit und Methode , mit der sie ausgehecktwurden " . Die Kommission fällt folgende « wichtiges Urteil über
das Corps : „ Diese Division ist wesentlich undemokratisch in ihrer
Zusammensetzung . Sie ist ein « K l a s s e n w a f f e , die in Irland
geschmiedet wird und in England gebraucht werden
kann . Ferner , die Methode ihrer gegenwärtigen Verwendung
berechtigt den Verdacht , dah sie ein Werkzeug derjenigen veaktio -
riären Kräfte ist . die der britischen Regierung die irische Politik
diktieren . " Auch in der Debatte wurde von den Mitgliedern der
Kommission hervorgehoben , dah die Hilfsdiviston der Kern
einer weißen Garde ist , die gegen die britische
Arbeiterschaft gebildet wird .

Der Bericht gibt zunächst eine kurz « Uebersicht der Angriff «der irischen Freiwilligen gegen Polizei und Soldaten . Sie werden
von den Sinnfeinern nicht al » Attentat « betrachtet , sondern als
Racheakt « für dl « Politik der Unterd rückung und der
Eisitkerkerung und Verbannung ohne Gericht . In der letzten Zeitwistd hauptsächlich die Methode der Angrisse au « dem Hinterhalt «
angewendet . Der Bericht verurteilt besonder » scharf die Er -
Meldung von britischen Offizieren und Zivilisten in ihren Betten
a n „blutigen Sonntag " de » 21. November . E » folgt darauf ein «
au' ssührliche Darstellung der Politik des Terrorismus
un o der Lergeltungsakte . die den Kamps der Besatzungstrnppen
geilen die republilanijcha Armee und die gesamte BevölkerungIrlands kennzeichnen . „ In seedm Teil « von Irland , den wir
besuchten, standen wir ainter dem Eindruck der herrschenden Atmo -spihar « des Terrorismus . Leute haben Furcht , dah ihr « Häuserniddergebrannt werden können , sie haben Angst , dah sie verhaftetot�er sogar au » ihren Betten geschleppt und niedergeschossen wer -

fi ?nncn' " Der Bericht gibt eine Reihe von Beispielen d » «Schreckensherrschaft und der tief verletzenden Herausforderungen
<oi "

, und der Hilfsdivision und schlicht mit der- Donncrkung : „ W' . r haben nicht den Wunsch , die Tatsachen zu über -I - . chyen . aber die Stimmung des Terrorismus , die erzeugt wurde ,und das provokatorische Verhalten der bewaffneten Diener derKrjone . ganz abgesehen von den spezifrschen Vergeltungsalien , ge -nugen an sich, um in unseren Herzen «in Gefühl der Schamunch des tiefsten Entsetzens hervorzurufen . " Es solgtdann ein « Beschreibung der Brandstiftungen und sonstigen Zer -stömngen . Hauptsächlich sind davon die genossenschaftlichenMolkereien betroffen , die bereits um mehr als 200 000 Pfund ge -schälmgt wurden . Damit sollen die irischen Farmer für ihrerepublikanische Gesinnung gestraft werden . Aber dem gleichenLose ' verfielen auch Fabriken . Druckereien. Läden , Firmen . Privat -Häuser und eine Reihe von wertvollen öffentlichen Gebäuden .Di « Kommifsion saht ihre Untersuchungen in folgenden SätzenMatinmen : „ Die Wehrmacht in Irland ist der Brandstiftungschuldig . . . In einigen wenigen Fällen gab es die Regierung» u . . . Brandstiftung ist ein Teil der Politik der Black and Dan «und . der Hilfedivifion . Es ist . wie wir glauben , ein « ihrer Me -thode ; » des Terrorismus und der Rache . " Ein besonderes Kapitel' st d�m Brande in Tort gewidmet . „ Die wertvollsten Ge -bäud e der Stadt wurden vollständig zerstört . Grohe Geschäft »«höus - r und massiv « Läden wurden in Schutt und rauchend «DrünAmcrhausen , verkohlte » Höh und geknickt « Eilenbalten ver -ttanb eil . " Die Kommisston hat eine Untersuchung an undfcicllf . vorgenommen und gelangt « zur Ueberzeugung . dah derBrand ein Werk der Regierungsorgane war . Der« er , cht gibt dann eine Reihe von Angaben über Plünderungenals Begleiterscheinung der geschilderten « ewaltakte und gelangt

zum Schluh : „ Es gibt so viele unzweifelhafte Fälle von Plünde -
rungen und Diebstahl , dah die /Kommission diese Verbrechen zu
denjenigen der Brandstiftung und der Zerstörung hinzufügen muh .
die wir bereits behandelt haben . Wir sind von Scham erfüllt .
dah Organe der britifchen Regierung die Schuld dafür tragen ,
dah die Ehrlichkeit des britischen Volke » in den Augen Irlands
besudelt wird . "

Den erschütterndsten Eindruck machen jedoch die Teile
des Berichtes , die der Schilderung von Gewaltakten , Brutalitäten
und Morden gewidmet sind , die von den „ Schwarz - Eclben " und
der Hilfsdiviston begangen werden . Es ist die » ein er »
greifendes Kapitel von Terrorismus . Demütt -
gungen , M i hh a n d l u n g e n und schliehlich Hin¬
richtungen ohne Gericht . Einige Beispiel « würden als Be -
weis dafür genügen , wie die Menschenbcstie im Bewuht . ein der
Straflosigkeit überall gleich wütet und all « Tünche von Kultur
und Rechtsüberlieferung abstreift . Die Kommission erzählt von
einem Manne , der von maskierten Männern , mit Revolvern be -
waffnet , aus seinem Hause weggeführt wurde : „ Es wurden Fra -
gen an ihm gestellt , die er nicht beantworten konnte . Er wurde
mit Fußtritten behandelt und geschlagen . Er wurde später mit
Revolvern am Kopfe mihhandelt und erhielt Fußtritte , als er
schon am Boden lag . Man fragte ihn . ob er vorzieht , erschossen
oder ertränkt zu werden . Er konnte nicht schwimmen und ant «
wortete , er möchte lieber erschossen werden . Di « maskierten
Männer beschlossen , dah er ertränkt werden solle untrer wurde
in den Fluh geworfen . Glücklicherweise war der Strom nicht tief .
und er konnte den Kopf über AZasier halten . Man schoß zweimal
auf ihn . Einer der Männer sagt «: „ Er ging zu Mac Swinney "
und st « oerliehen den Zeugen in dem Glauben , dah er ertrunken
ist . " Es folgt eine Reihe von ähnlichen Exekutionen , deren
Opfer weniger glücklich waren . Gewöhnlich dringen die „ Black
and Tans " in der Nacht ein und knallen ihre Opfer entweder so»
fort , oft vor ' den Augen ihrer Frawen oder Eltern , nieder oder
entführen sie unter dem Vorwande , dah man sie ausfragen muh.
Nach einigen Stunden wird der Mann tot aufgefunden . Eine
ebenso beliebte Methode ist die Erjchiehung von Verhaftet >en
unter dem Vorwande , dah sie zu flüchten versuchten . Die Kam -
Mission erklärt demgegenüber , Informationen zu besitzen , die be -
weisen , daß Gefangen « , von denen dies behauptet wird , kalten
Blutes erschossen� wurden . Ein besonderes Kapitel ist der
Metzelei im Croke - Park gewidmet , wo mehrer « tausend
Leute während eines Fuhballspieles umzingelt wurden . Die
Polizei feuerte in die unbewaffnete Meng « hinein , tötete 15 und
verwundete eine vielfache Zahl . Die Kommisston glaubt , dah die
Croke - Paik - Tragagödie keine Vergeltung für die Ermordung der
Offiziere an dem glichen Tage war , aber sie erklärt , dah kein
Bewris für die Behauptung der Behörden erbracht wurde , dah
aus der Menge Schüsie sielen , und macht die Regierung für
diese „grähliche Tragödie " verantwortlich .

Die Kommission saht ihre Betrachtungen über die Vergeltung ? -
Politik wie solgt zusammen : „ Die Tatsache , dah Leute vorgehen ,
im Interesse von Gesetz und Ordnung , unter der Autorität der
Regierung zu handeln , stellt sie nicht über das Gesetz . E » erhebt
nicht den Mord zu einer Tugend . Kaltblütiger . Mord ,
brutale und gefühllose Behandlung von unschuldigen Kindern .
Brandstiftung und Diebstahl sind Verbrechen gegen das moralisch «
Gesetz , auch wenn sie unter dem Schutz de « britischen Reiches und
im Namen von Gesetz und Ordnung begangen werden . Sir
Hamar Greenwood benutzte die Bezeichnung . . Mörderband « " für
die irischen „ Schützen " . Diese Bezeichnung kann denjenigen Infci «
viducn beigelegt werden , dt « im Sold « der britischen Regierung
Leute kaltblütig töten . Der Hauptsekretär lMinister für Irland )
hat sich mit einer Politik identijiziert , die eine Schande für
das britische Volk und . wie wir glauben , ohne Parallel « in
diesem Land » ist . . . " . Mir glauben nicht , dah die Regierung in
divrkter und bestimmter Weise Vergeltungs - und Gewaltakte in¬
spirierte . Aber sie hat ein neues Polizei - Corps die Hilfsdiviston .
die undiszipliniert und teilweise unkontrollierbar ist . ins Leben
gerufen . Die Regierung mutz volle Verantwortung für ihren
eigenen Spröhling übernehmen . Noch mehr . Indem sie leicht -
fertig gewisse unzweifelhafte Borfälle leugnet «, hat st« sich mit den
Verbrechen , die von der Wehrmacht in Irland begangen wurden ,
solidarifiert und sie verteidigt . Die Schuld für die gegen -
wältige Situation trifft in erster Reihe nicht die Mitglieder der
Wehrmacht , sondern die Regierung . "

Der letzte Abschnitt de » Berichte » besaht sich mit den Bemühun -
gen der Arbeiter - Delegation einen Waffenstillstand in
Irland herbeizuführen und eine friedlich « Regelung an -
zubahnen . Roch vor der Abreise der Kommission verhandelten

OeffcntUche Frauenversammlung
Dienstag , den 8. Februar , abends 7 Uhr :

Berlin , Büttners Fcstsäle , Schwedter Str . 23.
„ Schulaula . Eartenstr . 25 .
„ „ Dunckerstr . 65 ( Alte Schule ) .
„ „ Grünthaler Str . 5. v
„ „ Zwinglistr . 87.
„ „ Markuostr . 49.

„ „ Manteuffelstr . 7,

Pallasstr . 16 .
Schöueverg , Chamissoschule , Barbara slaplah .
Lichtenberg , Partaue , Möllendorfstrah «.
Adlershos , Wöllsteins Lustgarten , Bismarckstr . 72 - 72 .
Wilmersdorf , Aula Oberrealschule , am Seepark .

Rieberschönewetd «, Schulaula , Berliner Str . St .

Mittlvrth , den 9, Februar :

Oranienburg , Lokal A. Fromm . Breite Strohe 7.

Arbeiterinnen und Frauen , sorgt für einen Massenbesuch
dieser Versammlungen . Die bürgerlichen Parteien spet »-
lieren aus die Gleichgültigen . Sie sollen ihnen am
Zv . Februar zu einem billigen Wahlersolg verhelfen . Macht
diese Spekulationen zunichte , werbt ununterbrochen für die
Unabhängige Sozialdemokratische Partei .

Beamte und Angestellte !
Im Laufe der Woche finden für Beamte und Angestellte ver -

sammlungen statt , die sich mit den Wahlen zum preußischen Land -
tag b« fasten . Thema :

Die Verelendung der Beamten und Angestellten und die

politischen Parteien :
Dienstag . 8. Februar , abend » 7� Uhr . Kltem « Festsäl «.

Hasenheide lS .
Mittwoch . 9. Februar , abends 7 ' A Uhr , Moabltee Gesell »

schastshaus , Wiclefsstr . 24. !
Dann rstag , 10. Februar , abend « 7H Uhr , Sophie a - Sill «,

Sophienstr . 18 .

Freitag , 11. Februar , abend » 7H Uhr , Comenias - gestsäle ,
Memeler Str . 67. «

Die Beamten - Werbezentrale der UGPD .
. . . . . . .Brette Sttabe 8 - 9 .

, Hender ' on und Adamson mit George Rustell , der die geheimen
Verhandlungen zwischen der Regierung und den Sinnfeinern
führte , und mit Max Rull , einem Bruder de » bekannten Sinn -

i fein - Fllhrers . Es scheint , bah auch Llsyd George den Wunsch
hatte , sich der Vermittlung der « rbeiterkommission
zu bedienen Denn am 24. November lud er Henderson und

Rust . ll zum Frühstück ein und unterhielt sich mit ihnen ausführ -
lich über die irische Situation .

In Irland selbst wirkte die Kommission im engen Ein -

oernehmen mit der irischen Arbeiterpartei und

veihandelte mit dem Vizepräsidenten der Sinnfeiner . Arthur

Griffith , der im Mountjoy - Gefängni » sitzt , sowie mit den Spitzen
der katholischen Geistlichkeit . Die Kommission gelangte zu folgen -
den Schlußfolgerungen : Das irisch « Volk wünscht

zweifelsohne eine sofortige und völlig « Einstellung aller Gewalt -
akte . Indes wäre e » irrig , anzunehmen , dah die Sinnfein - Partei

den Frieden um jeden Preis wün ' che und bedingungslos kapitu -
lieren würde . Ein WaffenstiWand ist erreichbar , aber m. r wenn

man mit den Sinnfriner - Führern wie mit den gewählt m Ver -

tretern der irischen Ration zu oerhandeln bereit ist . Ein

Waffenstillstcnd könnte eine Unterbrechung der Feindseligkeiten
; herbeiführen , falls unmittelbar darauf Verhandlungen über einen

politischen Ausgleich folgen . Die Mehrheit der irischen

Bevölkerung betrachtet dir britische Arbeiterpartei als dt « einzige ,
die eine Regelung durch Verständigung herbeiführen kann .

Di « Geschichte der folgenden Berhanolungen mit Lloyd Georg «

ist hinreichend bekannt , und die Kommistion macht die Regierung

für den Mißerfolg verantwortlich . Der Bericht schlicht mit

einem Appell an die englisch « » rbeiter�chaft und

Oeffentlichkeit . „ Im Namen von England werden Taten be -

gangen die sein Ansehen in den Augen der ganzen Welt be -

flecken . Di « Ehre unsere « V» lkee ist schwer kompromittiert . Nicht

nur herrscht «in Terror in Irland , der jedem britischen Bürger
die Schamröte ins Gesicht treibt , sondern eine Nation wird durch

ein Reich in Unterwerfung gehalten , dag sich besten rühmte , ein

Freund der kleinen Nationen zu sein . Möge das englisch « Volk

seine Stimme erheben in dem einhelligen Verlangen , das irische

Volk von der Herrschaft der Gewalt zu retten und Fried « und

Freiheit und eine neue Brüderlichkeit zwischen den Völkern der

britischen Inseln zu errichten . Rur indem sie dt « Fehler der Ver -

gangenheit und die Niederträchtigkeit der Gegenwart zurückweist ,
kann die Demokratie von Großbritannien ihr « Ehre wieder -

herstellen . "

Das Existenzminimum im Januar 1921

Nach den Berechnungen von Dr . K u c z y n s k i waren im Januar
1921 die Kosten de » Existenzminimums etwa « niedriger al » im

Vormonat , aber höher al « von August bis November 1920 . Al »

wöchentliche » Existenzminimum ergibt sich für Groh - Berli « für
den Mann 165 M. . für ein Ehepaar 234 M. . für ein Ehepaar mit
zwoi Kindern 323 M. Auf das Jahr umgerechnet betragt d «
Existenzminimum für den alleinstehenden Mann « 100 M. . für
dag kinderlose Ehepaar 12 200 M. . für das Ehrpaar mit zwei
Kindern 16 850 M.

Kirchenaustrittsgesetz
Das am 80. November beschlosten » Gesetz ist am 1. Fedrua ,

veröffentlicht worden und ist damit in Kraft getreten . Es lautet :

ß 1. Wer aus einer Religionsgesellschaft öffentlichen Recht »
mit bürgerlicher Wirkung austreten will , hat den Austritt bei
dem Amtsgericht seines Wohnortes zu erklären . Dt «

Erklärung Muh zu Protokoll des Gerichtsschreiber » erfolgen » der
als Einzelerklärung in öffentlich beglaubigter Form eingereicht
werden . Ehegatten sowie Eltern und Kitiber können den Aus¬
tritt in derselben Urkunde erklären : bei der Erklärung findet
ein « Vertretung kraft vollmacht nicht statt .

A S. Die Austrittserklärung bewirkt dt » dauernd « Bo «

freiung des Ausgetretenen von allen Leistungen , die auf d «

persönlichen Zugehörigkeit zu der Religionsgesellschaft beruhen .
Die Befreiung tritt ein mit dem Ende des laufenden Steuer »

fahre », jedoch nicht » or Ablauf von drei Monaten nach Abgabe
der Erklärung .

8 8. Für das Verfahren werden Gerichtskosten nicht erhoben :
zu der Beglaubigung der Erklärung und zu der Bescheinigung
über den Austritt wird kein Stempel berechnet .

Fürsorge
für Hausangestellte und Erwerbslose

Sämtliche Fraktionen des Reichstage » haben « inen Antrag ein -
gebracht , die Reichsregierung zu ersuchen , den Entwurf «ine »
Notgesetze » , da » die rechtliche » und wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse der Hausangestellten regelt , schleunigst dem
Reichstag vorzulegen , mindesten » aber so zeitig , dah da » Gesetz
noch in der gegenwärtigen Tagung zur Verabschiedung kommen
kann .

Di « sozialistischen Parteien de » sächsischen
Landtages haben « inen Antrag eingebracht , der ein « Er -
höhung der lautenden Unterstützung siir oie Erwerbslosen vor¬
sieht . Jie Erhöhungen würden nach Berechnungen des sächsischen
Nibeitsministerium » etwa 16 Millionen Mark Mehrausgaben für
Sachsen monatlich erfordern . Davon sollen nach dem Antrag der
sozialistischen Parteien das Reich 8 Millionen der Staat Sachse »
6,85 Millionen und die Gemeinden 2,65 Millionen ausbringen .

Ein nene « so , talist ische » Organ für Basel . Da der „ ? aleler
vorwärt » " infolge der Parteispaltuna der alten sozialistischen
Partei verloren gegangen ist , geben die Genosten des Kanton »
Basel , die «in « sehr starke Minderheit gegenüber b « n Komm » .
nisten sind , eine neu « Zeitung unter dem Namen « Der Soz >ai -
demokrat " heraus .

Aus der Parteipresse
Di « soeben erschienen « Rr . 5 der unabhängigen sozialdemokrati -

Den Wochenschrift „ D « r S o » i a l i st " enthält folgend « Beiträg « :
Die oberfchlefilch « Industrie von Walter Oehme .
Klassenlag « und Klassencharakter de « Klein .
dauern von Wilhelm Grumach : Grundsätzliche » zur
Sozialist « runa » { » ao « von F. Petrich : und
Moskau von H. N. Brailsford : Gegen den Gebarzwang
von Ella Lachmann - Seger . . � . . . , x

„ Der Sozialist " erscheint wöchentlich einmal und ist durch alle
Buchhandlungen , durch dt « Post oder ourch den Verlag T. Brett -
scheid , Berlin W. 15. zum Preis « von vierteljährlsch M. 15, - - .
Einzelnummer M. 1,50 , zu beziehen .

Wir demonstrieren !
> Uwdwr fllr Mesoengasang
» » Preis 50 Pfennig » »
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Preiswerte Angebote
Handschuhe

Damen - Handschuhe
Trikot , 2 Druckknöpfe

................
Damen - Handschuhe
gestrickt . In modernen Farben

. . . . . . . .
Damen - Handschuhe
Schweden - Nachahm . , mit weissem Vorsloss

Herren - Handschuhe
Schweden - Nachahmung . 2 Druckknöpfe

Lange Handschuhe
weiss , prima Leinen - Nachahmung

. . . . . .
Lange Handschuhe
weiss , reine Seide >

975

975

I475

16 "

29 "

39 "

Strümpfe
Damen - Strümpfe
Baumwolle , gewebt

. . . . . . . . . . .
�7 | £

Damen - Strumpfe - - 50 - �50la Quaiilöl , schwarz und farbig . . | 4 8 O

Damen - Strümpfe ,

Trikotagen

Reine Wolle , gewebt �29�
Damen - Strümpfe �qsq
Trama - Seide , schwarz

. . . . . . . .
Herren - Socken
Baumwolle , gewebt , farbig

. . . . . .
Kinder - Söckchen
farbig

........................

Kinder - Jäckchen
Baumwolle, , gesirickl

. . . . . . . . .
Damen - Hemddien
Baumwolle , weiss , ohne Aermel .

Damen - Hemdhosen

. . . . 490

875 " S025

495

yso �75

375 450

71 50
Baumwolle weiss

. . . . . . . . . . . . . .
a . ■

Herren - Hemden
und Beinkleider , normalfarblg - jQOO' lQOO
und makofarbig

. . . . . . . . . .
JZf

Herren - Garnitur�osooroo
lacke und Beink eld , aroig . . . OO 3� —3

Herren - Hemden
mit farbigen Elnsdlzen

. . . . . . . . . . .

Schürzen

850

11 "

2450

2650

3450

49 50

Tändel - Sdiürze
mil reicher Stickerei

. . . . . . . .
T ee - Schürze
mit guter S ickerei

. . . . . . . . .
BSusen Schürze
aus festen Stoffen , farbig . . .

Wien er Form
( arbig . mil schöner Qamierung

Wien er Form
weiss Ballst , mil Trägern , reich

qes ickl

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Kl eider - Schürze
aus gutem Salin , hübsch garn . erl . . . . . .

12s0

l95a

375 »

3450

3950

75 ° '

Amtliehe
Eisenbahn Fahrkarten - Ausgabe
Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüros u. der Mitropa

Reisegepäck - und Relsemuster - Verslcherung , euch für Uebertce 8 ? §�8°», am DÖtt f ätZ

REISEBÜRO
niimiiHiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiniiiiHi«iinniiiiniiiniHnmiiiiinuiiiiii!imi' iiii, <iii :iiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiii

Sofort

ar�älftlkch im Vorverkauf :
Ei . enbshn - Fanrkarten und Bettkarten

30 Ta ,ä gül ige Fahrschein - Hef . e lür in - und Ausland

Seh t ? pa sagen nach allen Ländern des Wel . Verkehrs

HERMANN TIETZ üe/täffir Simse . jUmfapiUz , ftaekfürier tfltte

MeiB - Vomkm ßt

c
HHWW

SWtr md f erpilmen

Volksbühne
7 Ulnt: Sa > HoUami
wie Komödie der Errungen

Neues Voikslheater
ÄSpenilker S» . «i .

?' / , uh . - Jugend

Staatstheater .
' Optrniiau »

8 Utir :
Die Gezeichneten

Schansvtelhau »
7 Uhr:

Die Sterne
Direktion : Max Reiithardt .

DeuWes ?!>eftter
* AHri CSfar u. jlleopatr »

KaMerspiele
Ti/jUbr ; De » pathetisch » Hat

Großes SchlttlspielhW
Kariftrafte

7 Uhr : Florian Geyer
li . Avteilung , Z. Abend )

Theater i. d.

Königgrätzer Str .

Jekaterina
7 uh . - Jwanowna

tLueie Höflich , Paul Bildt .
Dernburg , Pröckl , Schlegel ,

Nömer , Marba , Lehndorff )
Mittwoch Nrueinstudiert :

Der Va er
Dran » i von August Strindberg
iLncie Hö' lich . Ludwig Harlan ,
Frieda Richard , Gustav Boi>,
Ernst Derndurg , Eva Brock ,

Rudolf Jünger )
Donnerst . : JeUterina Iwanownt
Freitgg : Der Vater

Komödienhaus
' ! £ U. ; Die Sache mit Lola

mil Max Pallanhttrg
( Sonnaiicnb zum 1. Male :
Da » « elhe Lämznche »

Schwank von Hans Saiimann
0111 Mr * Pallenberg

�Leonhard Haskel . OcmmvSincin .
Heinz Slieda , Olga Engl , Eva

Broch , Frieda L- hndorffi

Berliner Theater
' Mi Dia spanisch #

Nachtigall
• mit Sriftl Maflarq

TmM- ? ! ; eltter
Nur noch 2 AuMIirunge » !

71/, Uhr : Carl Clwwing in
Aammrrmufib

Domierslag , d. 10, Febr. , 7>/,U .
Zum 1. Mal « :

Ol « Gasnilschaft des
Abbd Chataauneuf

Tragikorn . von Eduard Siuchin

NejldenpWÄer
Täglich ?>, . Uhr :

lilils WllWSs� fzcüks
von Oscar Wilde

glmstädt ,
«oroff . ?

Kick ' s Thcmer ?

Sandroch » Toelle ,
«rofl, Falkenstein , Otto .

Mamelok ) , _
1 linier der t

Linden 4«
Täglich 7' , , Uhr :

klijllWvllS Sohl!

LeWg - WM
Direkt . : Bietor Barnorvoky

Heute und Mittwoch

�. u . ßifl loeolet solle
( Ovrleux , ßbtz , Loos)

Donnerstag 7» , Flamma (Dorsch)

DevW. Künsll-Tliecier
Allabendlich 7> . Uhr:

Sie MeidMgsreise
/Max Adalbert , Trude Hoaterberß )
Sonnabend 3 IL : Letzt? Kinder¬

vorstellung : Fitzlifii ,

Rose - Theater
l ' lt Uhr :

Deserteure

Tyalia - Theater
Täglich 7' / . Ubr:

Maseottchen

WMWWWWWM

Im Komödienhaus
ßodet die «Irflavffährvug de» «even Schivanks

von Haan » « aßmann inli

Max pallenberg
in der Titelrolle :

Das weiße Lämmchen
am Eonnabend . den 13 . Zebruar , statt .

Hanvldorültirr :
Mae poNenbero - Ironhar » Haskei - Emnw Sturm
Hom, Siiedo -Olga Engl - «va »rock - »rieda Lehadoesl

Ziegl«: Snifl Welisch

. / . s Cafins - Thealer ' / /

Ser GlGsölik
Slg . Z>i,Udr i Sine sidrle Eh «

Migj' . lib ! - Zhealer
AI«»anllef ' . ' ' ie. 2l Sds. lannoolted .

N Ksia - SängkrTSi

�8 poilaa Qaprlca
am Oranienburger Tor
Der DoppeigSager

Der schlane TheophU
mit Frrd . CSr2n «ch - r .

rnsalor s . haliiiudrr l ' or.
"ottbuser «reäo e»7.

läUl . >>, u. j - >oi >r >»aa
> nehm . 4 U<ir

es Eiie - jänper
Zum Schluß „Der
Krt2Qsgewiniii «r . u

Nachm naibi Pi
Vonr. tl - lh » u 4- 6
a. d. TageskA69 «o.

lelpl Str . SHSpjf eikoionwad

Wksmrkeil : : ®änp
kauft Groß mann , Johannisstr . 4.

Kugaug v. d. Friedrickst . fAr. ivS) 1Ü621

7' /,MlMs ! e ! ' 7 ' / ,
Seneitloiu .Aintattungueliutt

Madame Dubarry ' s
UekMlebM

mil der weltberühmten
Saharat

| Residenz - Kasino
Blnrnenstroha 10

neben Residenz - Theater

Ii «. «Zr . Kail I
I fB» die ältere Jagend |

auch Sonatag »

KDn eiss fiml fflitli
in der Familie

ist der beste Ratgeber

„ Der Kleine Samariter "
IIIIIilllllillillilllll!lIilllI!!lllllllill>>III!!IIiI>!>ll!illll!llllllli.IIIIIIIIIIIiIIIIW»llliliI!!IIIIIIIIIIIIIIII

(tt behandelt ea. 100 Krankheitsfälle verschiedenster Art

Ei » Arzt schreibt : » Da » Vllchlein ist mit
großer Sorgfalt zusammengestellt und «»ird zur
Heilung und Linderung vieler . Krankheiten bri -
trage ». Ich kann eine Derdreitung durchaus empfehlen . "

JJn einem Anhang gibt der kleine Samariter außerdem eine
Anleitung zur Eiurichlung einer wohlgeordneten Hausapotheke .

Preis 1 . 50 Mark

Buchhandlung „ Freiheit "
Berlin C 2 , Breite Straße 8 - 9 .

Nauk « nocK immar
alte und ueu « Rohhaare nnd MetallobfUlle . I . Den « ,

Miinzftrahe H. Sonnabend » von 6 —4 Uhr geöffnet .

80 Prozent Rabatt auf
leicht beichädigle Bücher und
Broschüre a. Buchhandlung
«ftrrihnf , Beeite Straße S/S.
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Neugebauer
Charlottenburg ,

Wilmerodorferstr . 12 » I
Ecke Schillerßr Kein Lad.

Delngsnd I Gute Preise . Orlnsend !

Kupfer / Rotguß / Messing

Quecksilber
Zinn / Weitzlager

Schulzendorfer Str . 2

Kösiiner Str . 6

Swinemünder Str . 109

Ze » M icinliirtici ( et =®erl ) aa8
Berrvaltnngsstelle Berlin .

Todes . An . « ige
Den Sollegen zur Nachricht , daß folgende Mitglieder

gestorben sind:
Der Schmied

Rudolf Richter

i am l. b. Mt». Die Einäscherung findet am Mittwoch , de «
i 0. Februar , nachm. 4 Uhr, im Krematorium , Gerich istr., statt .

De? Arbeite ?
Aldert Keding

am 4. d. Mtv. Die Beerdigung ftndtt am Mittwoch , den
V. Februar , mittag » " ,12 Ubr, von der Leichenhalle des
Fentral - Sirchhofes in Friediichsfelde aus , statt .

De? Slempner

Johannes PhUlpx »
am 4. d. Mi». Die EinSschening finde « « m Sütittmodi .
den S. S«fcm«T, nvchrnivag » 5 UH«, im Äifmototium ,
DericHifti . , start.

Der Dreher
Ernst Woge

am 5 d. Mts . Die Bee?digung findet am Mittwoch ,
9. Februar , nachmittags 3 Uhr. ron der Leichenhalle
Kirchhofes der Zionsgemeinde Nordend aus , statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

de»
de»

Weii - Wfe föt
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Waldstraße 8
Gubener Str . SS
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in meiner neuen Ankauf ! Iielle
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PlaÄ- . Vok- . SNerLüS

kaust

Brunnenstr . 11

Beusielstr . 29

Fennftr . 48

Weidenweg 72

Nschruk

Den Kollegen zur Nachricht , daß unser Kollege , der
Rohrleger

» Ehert QOnßel

am 2. d. Wt». gestorben ist.
GHre ibrent Rndenben i

Die Vetoveenxtltung .

Volls - Reise - Verband }
Rifilflc , ll . Selwir IMl ,

in der R»Llo dev SopstirnsAy « � �
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jj
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War lata

Neue Welt
ARNOLD SCHOLZ
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» Dlrsüil , 1 . 1 fslm
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Farbige Anzüge 230
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Hüte / Krawatten / Serviteurs / Kragen / Hosenträger / Socken / sehr billig

llur
flneVerkaafss . elle

Uhr

Keine

FdifcCn nuiv

Chausseasfraße 29 - 30 Kur

Bettnässen
bei Äin ern. sowie Erwachsenen
jede Garanttc für fcf. Vefreiung .
Atter und Geschtech* angeben .

Kostenlose Auskunft erterlt

»ivyirn %• her Vvröanil
ROSA ZUiERFRZ IRQ hen 13

Reurcuther Straße 13.

•r h&ll er , lautes lloat j »a 1
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' ' » »rnliahnntr . 4. 9 i

zeit 70 Jahren »

Sfli ' Sfflt Dr. StaftiM
Haussalbe
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adeegescheour . , Frost »
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Elternbeiräte Grotz - Berlins
Heute , Dienstag , abends 7 Uhr , in den Pharus - Sälen ,

Müllerjtr . 142 .

Große öffentliche Versammlung
aller Elternbeiräte Eroß - Berlins . Tagesordnung : „ Der
Berliner Oberstadtschulra : und die Reaktion . " Referenr :
Genosse Dr . Kurt Löwenstcin .

Alle Elternbeiräte müssen erscheinen !

Orgesch - . , Saalschutz " im Wahlkampf
Zu erregten Szenen kam es am Sonnabend abend bei einem

Vortrage in der HohenzoUernschule in Schöneberg . Die Aeran -

staltung ging von der Heilo - ( ! ) ! LeIergemeinde des „ Deutschen
Wochenblattes " aus . Ein Herr Duckard t hielt einen Vortrag :
„ Der Bolschewismus in Theorie und Praxis ! " ( „ Selbsterlebtcs "
aus Räte - Rlchland ) mit Lichtbilder ». Der wirkliche Veranstalter�
der sich hinter dieser harmlosen Firma verbarg , ist der

„ Deutsche Schutz - und Trutzbund " ( Orgesch ) .
Bei dieser Veranstaltung betätigte sich der Saalschutz , dessen

Mitglieder aus der O r g e s ch entnommen sind . Die Reichswehr
darr dabei natürlich nicht fehlen . Das Reichswehrregiment g
aus Spandau hatte für Unterstützung gesorgt .

Während des Vortrages hatten einige Versammlungsteilnehmer
an der Wahrheit des Vortrages leise einige Zweifel geäuszert .
Daraus trat der Saalschutz in Tätigkeit . Die Betreffenden wurden
umstellt , und ein Führer , der bei der Veranstaltung stets seinen
Namen wechselt , provozierte die angeblichen Störer , um damit das
Signal zu einem allgemeinen Ueberfall auf die wirklich harm -
losen Besucher zu geben .

Herr Dreisel , so nannte sich dieser Mann am Sonnabend , machte
den Anführer bei der brutalen Mißhandlung , die die Versamm -
lungsbesucher erfuhren . Dieser Herr rühmte sich in der nachfolgen -
den Diskussion , dag er schon mit sehr vielen Strafanzeigen be -
dacht sei . diese aber ohne Wirkung bleiben . Die Versammlung
zollte diesem Herrn frenetischen Beifall . Das Ziel , das er ent -
wickelte , ebenso wie in Bayern die Judengemeinde zu bc -
seit igen und „ schnelle Arbeit " zu machen , ist ja längst
die Sehnsucht dieser Herrschaften . Herr Dresiel betonte noch , daß
er mit seinem Stabe viele U. S . P. » und K. P . D. -

Versammlungen besuche .
Dieses schmutzige Gesindel stellt also den Schutz der deutschvöl -

kischen Heilo - Gemeind « dar , fürwahr eine liebliche Ee -
meinde ! Roch diesen Leistungen kann man am besten die Sorte
„ Ordnung " bewerten , die die Orgesch und ihre Vorder - und Hin -
termänner in Deutschland anrichte » werden .

Diese Vorgänge beweisen , wie notwendig die Bekämpfung dieser

Ordnungsbestien und der sie deckenden Parteien ist . Eines der

Kampfmittel , vor allem gegen das offene , legale Auftreten solcher
Organisationen , ist die Preußenwahl .

Es gilt am 20. Februar mit erdrückender Wucht diesem Gesindel
der Reaktion einen ordentlichen Denkzettel zu vcr -

abreichen !

auch die Schrifr von der F ö h i g ke i t ihrer Verfasier . den Pro¬
blemen bei dem Neuaufbau Berlins mit Verständnis zu be -
gegnen .

Die Technik im neuen Berlin
■ Unter diesem Titel hat die Fachgruppe der - st - - mrmlnosr - - chnis - �

Grvh - Berlin im Auftrage ihrer «Gewerkschaft , des Bundes der rech -
Nischen Angestellten und Beamten , eine Schrift herausgegeben
( Jndustriebeamten , Verlag E. m. b. H. . Berlin . Preis 13 M. ) . die
wir allen unseren in der kommunalen Praxis stehenden Genoffen
nur wärmstens zum Studium empfehlen können . Sie will «in
Wegweiser sein bei dem Bestreben , . den städtischen Betrieben zur
höchsten Stufe der Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit >u ver -
helfen und st « damit wieder zu einem Rückgrat der städtischen Fi -
nanzen zu machen " . Ist schon dieser Zweck begrüßenswert , so zeugt

An all « Bildnnnskommiffione « ! Das Feuilleton der „ Freiheit "
soll mehr als bisher die gesamte Arbeiter - Bilbung behandeln . Di -
Mitglieder der Lildungskommiffionen werdrn gebeten , Pro -
gramme sämtlicher Kunst - und Bildnn - isveranstaltnngen der Feu -
illet - nredaktir - n der . . Freiheit " rechtzeitig «inzusenden . Nach dem
« rmeffe » der Redaktion « erden die Veranstaltungen besprochen
» erden . Di « Programme d- r mchtbesnchten « cransteltungen
» » tat für die fortlausendeu Arbeiter - Bildunxsöerichte versendet
« erden .

Milchbelieferuno . Am Dienstaa . den 8. Februar , erhalten die
% Liter - Krankenkarten kein « Milch , die 14 Liter - Krankenlarton
werden voll beliefert . Am Mittwoch , den 9. Februar , werden die
Vi Liter - Krankenkarten voll beliefert , die Ü Liter - Krankenkarten
erhalten nur V, Liter Frischmilch . Die übrige Belieferung bleibt
wie bisher . Die angegebene Beliescrung bezieht sich nicht aus
die seit dem 1. Oktober 1920 neu zu Berlin hinzugekommenen Ge -
ineinden . soweit sie nicht bereits dem Milchamt Verlin angc -
schloffen sind .

Die Belegung des städtischen Obdachs war auch im Monat Ja -
nuar ungewöbnlich stark . Es wurden in : ganzen 60 193 Männer .
sowie 0353 Frauen , zusammen 69 780 Obdachlose beherbergt . Im
Januar des Vorjahres waren es nur l7 090 Männer . 831 Frauen ,
zusammen 17 931 Obdachlose . Die Belegung gegen das Vorjahr i-i
also viermal so hoch gewesen . Die stärkst . -. Belegung wies der
81. Januar mit 2477 Obdachlosen aus . die niedrigste Belegung der
1. Januar mit 19 26 Obdachlosen .

Verwertung der Küchcnabsälle . Während es bisher möglich
war . die zur Erhaltung unserer Milchviehbcstände erforderlichen
Füllfuttermengen zum größten Teil durch die Erfassung der
Küchenabfälle und Speisereste aui - ubringcn und auf diese Weise
der Milchpreis auf der jetzigen füihe erhalten werden konnte , läßt
bedauerlicherweise die Bereitwilligkeit de : Bevölkerung , diese Ab -
fälle unentgeltlich in die hierfür bestimmten Sammelbehälter ob -
zuführen , von Woche zu Woche nach , und sind deshalb die Kuh -
Halter hauptsächlich auf den Kauf von Futtermitteln zu tepren
Preisen angewiesen . Außerdem wird seit einiger Zeit , besonders '
in Lichtenberg , ein schwunghafter Handel mit Kortoifelschalen ge -
trieben , indem die betreffenden Händler dies « Ab' älle gegen
Brennholz eintauschen und dann wieder zu hohen Preisen ver -
kaufen . Durch diesen Zwischenhandel tritt natürlich eine erheb
liche Verteuerung der bisher unentgeltlich zur Verfügung gestellten
Futtermengen ein , außerdem werden die Abfälle auch zu einem
großen Teil an Schweinemäster und sogar nach außerhalb verkauft
und so den bierfür in erster Linie in Betracht kommenden hie¬
sigen Milchkühen cntzoqcn . In Anbetracht der Tatsache daß es
bereits heute den wirtschaftlich schwachen Teilen der Bevölkerung
nur schwer möglich ist . die Milch für die Kinder zu. beschaffen , muß
gegen eine weitere Verteuerung derselben , die sich aus den ange¬
führten Ilmständen als unausbleiblich « Folge ergibt , mit allen
Mitteln angekämpft werden . Die Bevölkerung muß sich darüber
klar sein , daß die Abfälle lediglich den Kühen als billiges Milch -
leistungsfuttar zugute kommen , und daß nicht , wie d>e vielfach
verbreitete Ansicht herrscht , den Molkereibesiizern damit ein Ge -
fallen erwiesen wird . Rur durch die weitere unentgeltliche Ab -
gäbe der in nicht verunreinigtem Zustande an die Sammelbehälter
abgeführten Küchenabfälle , soweit dieselben nicht im eigenen
Haushalt verbraucht oder verfüttert werden , ist es möglich , den
Milchpreis auch in Zukunft in annähernd der bisherigen Höhe
zu halten .

Beamtenbestechung . In der letzten Zeit haben sich die Fälle
gehäuft , daß Steuerpflichtige versuchten , sich Beamte des Um -
satzsteuernmtes Berlin dadurch günstig zu stimmen , daß sie ihnen

u. c . - ,oe . ciige anboten , bc » sind au » dem Grunds fieuits mehrere
Strafanzergen wegen versuchter Bcamtenbesteckmng bei der
Sraatsanwaltschaft erstattet worden . Die Erteilung von Aus -
künften in Umsatzsteuerangelegenheitcn durch das Umjatzsteueramt
geschieht kostenlos .

Festuabm « « ive » Raubmörder « . Vor einigen Tagen wurde der
Muller Ropert rn Ließen bei Frankfurt a. Oder von zwei jungen
Burschen überfallen , erschaffen und beraubt . Heute früh gelang
es der Kriminalpolizei , einen der Täter namens Walter Lepke ,
in der Wohnung seiner Mutter in Friedrichshagon festzunehmen .

Carmen
Novelle von Prosper MSrimSe

. . . . U- bertrog - n v«» Fr - «; Schi, - »«!
(13. F- igttzllnz . )

„ Meinetwegen, " sagte sie : „ich habe mehr als einmal im
Kaffeesätze gelesen , daß wir zusammen sterben müssen . Bah !
komme , was kommen mag . " Und sie klapperte mit ihren
Kastagnetten , was sie immer tat . wenn sie einen unangeneh -
men Gedanken verscheuchen wollte . ,

Man vergißt sich leicht , wenn man von sich spricht . Alle
diese Einzelheiten werden Sie ohne Zweifel langweilen .
aber ich bin bald zu Ende . Das Leben , das wir so zusam -
men führten , dauerte ziemlich lange . Der Dancalre und ich .
wir hatten uns noch einige Kameraden zugesellt , die aber
zuverlässiger waren als die früheren , und wir betrieben
wieder den Schmuggel . Manchmal machten wir autfi , wie
ich gestehen muß . auf der Landstraße einen Ueberfall , aber
nur wenn wir in der äußersten Rot waren und nicht anders
handeln konnten , llebrigens mißhandelten wir die Rcisen -
7�11 ? � U1�, j�W�äntten uns darauf , ihnen ihr Geld ab -

-!!fv v6 " ' Während einiger Monate war ich mit Carmen
slirt , uns bei unseren Unternehmungen

nützlich zu fem , indem sie uns auf einträgliche Streichs auf -

llo Ii » c
' bie . ®jr ausführen konnten . Einmal hielt

i«! cr 2� auf . dann wieder in Csrdovo . ein anderes

all - « « « wa * ° uf ein Wort von mir verließ sie

Virna » rn . ? � £ tn einsamen Venia oder sonst im

urs°ck. t-?-' Nur em einziges Mal . es war in Malaga , ver -

ani �iLn rülr !l "i . 0e �" uhe . Ich wußte , daß sie ihr Augs
Ii » rna�rirf V ufmann geworfen hatte , mit dem
ps wahrschelnllch dßn Spaß von Gibraltar wieder beginnen
�rückbaii-. - � m " mU denen der Dancaire mich

am b?ll -a � AI" ! 1*1 doch nach Malaga , betrat dorr

faTart m- 9e �tadt . l Uchte Carmen aus und führte sie
�' ° u ' - >n - Wis. A° - .

�C. iu. !n' r ' " seitdem du in aller Form
Tu! , * • ur ! � dich weniger als damals , da du

3ch will nicht gequält und vor
KL � knmanbtert werden . Ich will frei sein und tun

« S ! m
bute dich , mich bis zum Aeußerstcn zu

L/LL , jssu du mich ärgerst , werde ich schon irgendeinen
öem EWSugigen?' � ßen £ m ebe " ( o mad ) t ' ®ie bu

?<?nc?' le. oersöhnte uns wieder : aber wir hatten uns
Dmge gesagt , die uns in der Seele haften blieben , und wir

! . LL" 1 tuehr wie einst zueinander . Kurz daraus be -

LLL " w? � glück, daß » fr von Soldaten , überrascht

Luiden . Der Dancaire und zwei meiner Kameraden fielen .
« LL * rt ? . �den gefangen . Ich selbst wurde schwer ver -
wunoel . und hatte ich nicht mein gutes Pferd gehabt , so wäre

ich in den Händen der Soldaten geblieben . Von Müdigkeit
entkräftet und eine Kugel im Körper , suchte ich mich mit dem
einzigen Genossen , der mir noch übriggeblieben war , in einem
Gehölze zu verbergen . Als ich vom Pferde steigen wollte .
fiel ich in Ohnmacht und fürchtete schon , wie ein anye -
schossencr Hase im Dickicht umzukommen . Mein Kamerad
trug mich in eine uns bekannte Höhle und holte dann
Carmen . Sie war in Granada und eilte sofort herbei . Vier -
zehn Tage lang verließ sie mich nicht einen Augenblick : sie
schloß kein Auge und sorgte für mich mit einer Geschicklichkeit
und einer Sorgfalt , wie sie kaum jemals ein Weib für den
geliebtesten Mann an den Tag gelegt hat . Sobald ich mich
wieder auf den Beinen halten kannte , führte sie mich im

größten Geheimnis nach Eranada . Die Zigeunerinnen finden
überall sichere Znfluchtstätten , und so verbrachte ich denn

mehr als sechs Wochen in einem Hause , nur durch zwei
Türen vom Corregidor getrennt , der nach mir fahndete .
Hinter einem Fensterladen hervorlugmd , sah ich ihn mehr
als einmal vorübergehen . Endlich erholte ich mich . Aber
ich hatte auf meinem Schmcr�enslager mancherlei Betrach -
tungen angestelli und nahm mir vor , ein anderes Leben an -
zufangen . Ich sprach mit Carmen davon . Spanien zu vcr -
lassen und zu versuchen , in der Neuen Welt ein ehrliches
Leben zu führen . ' Aber sie spottete über mich und sagte :

„ Wir sind nicht dazu geschaffen . Kobl zu pflanzen : unsere
Bestimmung ist es nun einmal , auf Kosten der Payllos zu
leben . Siehe , ich habe mit Nathan bcn Joseph in Gibraltar
etwas eingefädelt . Er hat Baumwallzeug , das nur auf dich
wartet , um über die Grenze geschafft zu werdqn . Er weih ,
daß du lebst , und rechnet auf dich. Was würden unsere Ge -
schäftsfreunde in Granada sagen , wenn du ihnen gegenüber
wortbrüchig würdest ? "

Ich ließ mich verführen und nahm mein verworfenes Hand -
werk wieder auf .

Während ich in Granoda in der Verborgenheit lebte ,
fanden dort Stierkämpfe statt , die Carmen besuchte . Nach
ihrer Rückkehr sprach sie viel von einem äußerst geschickten
Pikador namens Lukas . Sie wußte den Namen feines Pfer -
des und wieviel seine gestickte Jacke gekostet hatte . Ich
achtete nicht weiter daraus . Einige Tage später erzählte
niir Iuanito , der einzige Kamerad , der mir noch geblieben
war , daß er Carmen mit Lukas bei einem Hänolcr von
Zakatiil gesehen habe . Das ließ mich aufmerken . Ich fragte
Carmen , wie und warum sie mit dem Pikador Bekanntschaft
gemacht habe .

„ Das ist ein Bursche " , sagte sie , „ mit dem man ein Er -

schüft machen kann . Ein Fluß , der rauscht , hat Wasser oder
Kieselsteine . Er hat in den Kämpfen �wölfhundert Realen
oerdient . Da gibt es also für uns zw « Möglichkeiten : ent -
weder wir müssen das Gold haben , oder scher wir können

ihn . da er ein trefflicher Reiter und beherzter Bursche ist , in

unsere Bande aufnehmen . Dieser ist tot und jener ist tot ,
und du mußt sie ersetzen : nimm ihn zu dirf "

Sein Komplice ist nach flüchtig und konnte bisher nickt ergriffeil
werden

Drr Raubmord an der Hausbesitzerin Beelitz ist nun soweit ge -
klärt , daß die Kriminalpolizei die beiden Täter namens L i m -

b acher und Braake dem Untersuckimgsrichter in Moabit vor -

führen kann . Beide find geständig . Die Hauptschuld jedoch snoit
einer dem anderen zuzuschieben .

Unfälle durch Krastwagen . Bar dem Hause Unter den Linden 47

wurde gestern der 49 Jahre olie Lagerist Pool Coria aus der

Hagelberger Str . von einem übermäßig fcknell fahrenden Auw

u waestoßen und so unglücklick zu Boden geschleudert , dag er einen

Schädelbruch erlitt . Man brachte ihn nach de - Charitee . wo er

chfort operiert »- erden mußte An seinem Aufkommen wird ge -
zweifelt , — Auf der Hooel - Ehouffee , nabe dem großen Mnstec ,
iibersuh : aestein der Kaufmann Kurt von M. mit seinem Motor -
rad den Kauimonn Paul Lindenbera ans «Lharlottenburg . Mit
einer klaiienden Kopfwunde fand er in dem Oberlin - Kronlenhau ?
in Rowawss Aufnahme . — In der Pot - damcr - . . zwischen Kur «

sörsten - und Lutzowst - aße , überstibr ein Kraftwagen den etwa
79 Jahr « alten Händler Karl Vliesen « . Man transportierte
den Bewußtlasen nach der Rettnno - isteNe des Elisab - eth - Kranken »
Hauses , wo aber nur noch der Tod icftgestellt werden kannte .

Diebstahl von Lobngeldern . In der Sonerstöff - Falvik - Aktien »
oesellschaft in der Tegeler Straße 13 verschwanden 23 009 M.

Lobngelder . Zwei Arbeiter wurden unter dem dringenden Ver -

dacht der Täterschaft festgenommen nnd der Kriminalpolizei
übergeben ,

Marionettentheater in Reukölln . In der Aula des Lyzeums ,
Neukölln , berliner Str . 19. finden alltäglich um 3' , . Uhr noch -

mittags Vorstellungen d - s Dresdener M - rionetten - Künstler -
Theaters statt . D- e äußerst kijnstlerlsthen Darbietungen lasten den

Besuch sehr empfehlenswert erscheinen . Für die Britzer Jugend
sind in entgegenkommenderweise vom Jugendamt Neukölln Ein -
trittskarten »»r Bersiiguna gestellt nm- nen . Eintrittskarten für
sämtliche Vorstellungen sind zum Preise - von 0. 73 M. auf dem

Jugendamt Britz - u haben .

Der Arbeiter - Wafferipert - Verband fA . - M. - V I beabsichtigt auk

seinem Ostern 192l in Jena stattfindenden Vcrbandstage eine

Form zu fi ' - den . die es ermöglicht , eine los « Organisation des

gesamten Massersnort ? herbeizuführen , ohne daß die einzelnen
Sporizweia « sSckwimmen , Andern , Segeln . Anaeln usw . 1 in

ihr « technischen Eigenart beschränkt oder durch besondere Bei -

träge belastet werden . Der A. - W. - B. ladet zu diesem Zwecke
all « aus sozialistischem Boden stabenden Waffersvartverein « obiger
Art zur Teilnahme an seinem Berbandstag « e»» und sendet die

hierzu erforderlichen Ausweise nach Anmeldung bei der Geschäfts -
stelle . Neukölln , Hermonnltroß « 170 , zu.

Streik in der Deutschen Herrenkonfektion
Nachdem die zentralen Verhond - tungen in der Herrenkonfektion

gescheitert , weil der Arbeitpeüerverbaup der Herren - und Knaben »
ilciderfabritanten DeuiMnands einen annehmbaren Termin für
das Inkrafttreten des Reichstarifes und damit eine Erhöhung der
Löhne für die jetzige Saison ablchnlen , saiw unter den Mitglie -
der » der beteiligten Verbände eine Nravstimmnng aber den Streik
statt . In der Abstimmung enlschiaden sich 99 Prozent der Ab -
stimmenden für den Streik . Hierzu nahm Zentralleitung und
Beirat des Deutschen Bekleidungsardeiterverbandes Stellung und
erklärten einstimmig ihre Zustimmung zu einem Streik in diel «
Industrie . In hierauf folgender Verhandlung mit den übrigen
beteiligten Verbänden , wurde zwischen diesen folgende Verein -
harnng . getrotfcn : i n »

„ Die Mugltsder der Zernralleituitge » des deililchen VeLoi »
dungsorbeiteroerbondes , des Verbandes . christl . Arbeitnehmer " frr
das Bekleidungsgewerbe , des Gewerkoereins der Schneider .
Echnsiderinnen und verw . Berufe Deutschlauds H. - D. und des
deutschen Zujchneiderverbandes , kommen überein :

l . Der Streik in der Herren - und Snabonkonfeklion Deutsch »
lands beginnt am 7. Februar 1921 .

2. Der Streik soll sich erstrecken auf die Mitglieder des Arbeit -
gebcrverbandes der Herren - und Knabenlleiderfabriken
Deutschlands , soweit diese Herren - , und Knabenlonfektion

„ Ich will weder sein Geld noch ihn selbst ! " schrie ich: „ und
ich verbiet « es dir , mit ihm zu reden . "

„ Hüte dich ja ! " sagte , sie zu mir : „ wenn man mich einer
Tat sür sähig hält , dann ist sie bald getan . "

Zum Glück ging der Pikador nach Malaga , während ich

Mich der Mühe unterzog , die Vaumwollwaren des JudenMich |
zu schmuggeln . Ich hätte damit sehr viel zu tun , Carmen

ebenfalls , und so vergaß ick? Lukas : vielleicht vergaß auch

sie ihn , wenigstens für den Augenblick . In dieser Zeit war

es . wo ich Ihnen , mein Herr , begegnete , zuerst bei Montilla .
dann später in Cordova . Ich will Ihnen nicht weiter von

nnserer letzten Begegnung reden : Sie werden wohl länger
daran denken als ich . Carmen stahl Ihnen Ihre Uhr : sie
wollte auch Ihr Eeld und vor allem diesen Ring hier , den

ich an Ihrem Finger sehe und der . wie sie sagte , ein Zauber -
ring sei , an dessen Besitz ihr sehr viel liege . Wir hatten
einen heftigen Wortwechsel , und ich schlug sie schließlich . Sie

erbleichte und weinte . Es war das erstemal , daß ich sie

weinen sah , nnd dies machte auf mich einen furchtbaren Ein -
druck . Ich bat sie um Slcrzcihung , ober sie grollte mir eine »

ganzen Tag lanß , und als ich nach Montilla zurückging ,
wollte sie mich nicht umarmen . Ich war dem Weinen nahe .
als sie drei Tage später mit lächelnder Miene und fröhlich
wie ein Finke mich aufsuchte . Alles war vergessen , und wir

lebten wie Verliebte von zwei Tagen . Im Augenblick des

Scheidens sagte sie zu mir :

„ In Cordova findet ein Fest statt , ich will es besuchen :
dann kenne ich die Leute , die mit Geld dort weggehen , und

ich will es dir dann sagen . "

Ich ließ sie ziehen : allein ich dachte an dieses Fest und an
den Wechsel in der Stimmung Carmens . Sie muß sich
schon gerächt haben , sagte ich mir . weil sie zuerst wieder -

gekommen ist . Da berichtet mir ein Baue : , daß in Cordova

Stiergesechte stattfänden . Mein Blut kommt in Wallung
bei dieser Nachricht , und wie toll mache ich mich aus und eile

dorthin . Man "zeigte mir Lukas , und auf der Bank , gerade

neben der Schranke , bemerkte ich Carmen . Ich brauchte sie
nur eine einzige Minute anzusehen , um zu wissen , woran ich
war . Beim ersten Stier spielte Lukas , wie ich vorausgesehen
hatte , den Galanten . Er entriß dem Stier die Kokarde und

trug sie Carmen hin , welche sie sofort ins Haar steckte . Der
Stier übernahm es , mich zu rächen . Lukas wurde mit feinem
Pferde über den Haufen gerannt , so daß das Tie ' . - auf seine
Brust zu liegen iam , der Stier aber auf alle beide . Ich
schaute zu Carmen : sie war schon nicht mehr auf ihrem

Platze . Da es mir unmöglich war . � von meinem fortzu¬
kommen . war ich gezwungen , das Ende der Stierkämpfe ab -

zuwarten . Dann ging ich in das Haus , das Sie ja kennen ,
und verhielt mich dort den Abend und einen Teil der Nacht
ruhig . Um zwei Uhr morgens kam Carmen zurück , etwas

überrascht , als sie mich sah .

( Schluß folgt . )



fertigen . Ausgenommen ist die Arbeiterkonfektion , die

» M�rmuonfeition und Fantasiewestenanfertigung .
*' Dt « Mitglieder der Verbände inerten angeuziesen , schnellstens

gnige und unfertige Sachen dem Geschäft abzuliefern .
' ■ Herren - und Knaoenkonfektionsfirmen , welche den , Arbeit -

geberverband der Herren - und Änabenkleiderfabriken nicht
angehören , werden zunächst nicht bestreikt . Die Verbands -
lettungen behalten sich vor , diese Firmen zu bestreiken , wenn
dort nachgewiesenermaßen Streikarbeit gefertigt wird .

ö. Die Aktion wird von den vier Verbänden einheitlich ge -
. fuhrt . Sonderverhandlungen dürfen während der Bewegung

von keiner beteiligten Verbandsleitung oder deren Mitglie -
dein mit der Leitung des Arbeitgeberoerbandes oder dessen
Mitgliedern geführt werden . "

*

. öffentliche Branchenversammlung der Berliner Herren -
konfektion befafus sich am Sonntag mit dem Streik . Nach Schil -
deruna der Lage und Absteckung der Kampfziele gab Genosse
Fischer unter stürmischem Beifall der überfüllten Versammlung
vre Streik Parole aus . Froher Kampfesmut und Entschlos -
senheit durchglühte die Diskussion .

Die Zentralstreikleitung tagt bei Schulz in der Elisabeth -
straße 80.

Für die Blusen - und Kleiderkonfektion wurde in
einer anderen Versammlung ebenfalls der Streik beschlossen . Auch
in dieser Branche ruhen seit gestern die Betrieb « .

Das Zentralstreikbureau befindet sich Zimmerstr . 24 , bei
Jackel .

Generalversammlung der Berliner

Fabrikarbeiter
Am Sonntag , den k. Februar 1321 , fand die Eeneralversamm -

lung der Fabrikorbeiter Grotz - Berlins statt , die von etwa IMW
Delegierten besucht war .

Dem Geschäftsbericht , den der 1. Bevollmächtigte . Genosse
AZ. R e i m a n n , erstattete , sind als wichtige Punkte zu ent -
nehmen , dag die Lohnbewegung in der chemischen In -
dustrie Grotz - Berlins sowie die der E u m m i a r b e i t e r
ohne Arbeiiseinstelluna zu Ende geführt werden konnte .
Wenn auch die endgültige Redigierung des Abkommens noch
nicht vorliegt , ist doch zu hoffen , dag die noch schwebenden Disfe -
renzpuntte ohne Schwierigkeilen überwunden werden . Vcr -
schlcchterungen , die von den Unternehmern bei den allgemeinen
Bedingungen geplant waren , wurden verhindert . Insgesamt
waren an der Bewegung zirka IS VVO Mitglieder beteiligt .

In einzelnen Industriezweigen sind die Unternehmer mit der
ausgesprochenen Absicht , die Lohn - und Arbeitsbedin -
gungen zu verschlechtern , zur Kündigung der schweben -
den Verträge geschritten . — In der Papier - und Tapeten -
Industrie kam es zu neuen Lohnabschlüssen . die den Arbeitern
vollstänoig » Erfüllung ihrer Forderungen nicht brachten . — Die
Blumen - und Federnindustrie — mit zirka LOW) Be -
ichäftigien — befand sich gleichfalls in einer Lohnbewegung , die
mit « wer Lohnerhöhung von 15 — 30 M. pro Woche zum Abschluh
gebracht wurde .

Allgemeine Entrüstung entstand , als mitgeteilt wurde , dasi die
Unternehmer für Ueberschreituna der Tariflöhne
eine Konventionalstrafe von 10 000 M. für ihre Mitglieder und
für jeden einzelnen Fall festgelegt haben .

Die Margarine - und Speisefett - Industrie be -
findet sich zurzeit in einer scharfen Krise , so daß fast durchweg A r -
beitszeitverkürzungen eintraten . Bei der Vertrustung
und Ueberfremdung der Industrie durch ausländisches Kapital
muß bei kommenden Vewegunoen mit Kämpfen gerechnet
werden , die nicht mehr örtlich begrenzt sind , sondern sich
über das ganze Reich erstrecken . Di « Bewegung in der
Kunststein - Industrie dürfte ohne Arbeitseinstellung kaum
zu beenden sein .

Zum Schutze . d er Betriebsrat « mußte in den Betrle -
hen häufig mit den schärfsten Mitteln seitens der Verbands -
leitung eingegriffen werden .

Äln Bewegungen würben im Jahre 1020 insgesamt 15K
ohne Arbeitseinstellung und - drei mit Arbeitseinstellung geführt .
Beieiligt waren 377 Betriebe mit rund 20 000 Beschäftigten . Die

Gesamtsumme der Lohnerhöhungen beziffert sich auf 2192 720 M.

pro Woche . Diese Zahlen beweisen , welche . Menge von Arbeit
durch die unbesoldeten und besoldeten Funktionäre der Organi -

sation geleistet wurde . Das war jedoch nur möglich , daß alle
anderen - Interessen zurückgestellt wurden und jeder bestrebt war .
das Beste für die Organisation zu leisten .

An W e i h n a ch t s u n t e r st ü tz u n g gelangten rund 65 000
Mark , die zum größten Teil durch Sammlung von den in Arbeit
stehenden Kollegen aufgebracht wurden , zur Auszahlung . Für den
Einzelfall betrug die Unterstützung 80 M. sowie für die Frau und
jedes Kind 10 M. Die Arbeitslosenzahl zeigt gegenwärtig eine
steigende Tendenz .

Der Kassenbericht bilanziert in � der Hauptkasse mit
503 337 . 20 Dc. . in der Lokalkasse mit 507 378 . 47 M. Abgeliefert
wurden an die Hauptkasse in Hannooer 249 9. 38 M.

Nach Abtragung der Schuld an die Hauptkasse verbleibt ein
Lokalkassenbestand von 282 015 . 07 M. Die Beitragslnstung pro
Mitglied ist im vergangenen Quartal zurückgegangen . Der Mit -
gliederbestand beträgt 14 000 männliche und 19 000 weibliche .

Zum Vorstandsberichr lagen zwei Resolutionen
vor , von denen die eine von den Anhängern der Moskauer
Richtung eingebracht war und sich für den „ Offenen Brief " so-
wie die Parolen der Kommunistischen Partei aussprach , während
die andere sich auf den Boden der Amsterdamer Inter -
nationale und gegen die Moskauer stellt . Nach sehr Heft ger
Diskussion und scharfen Auseinandersetzungen , an denen sich sechs
Anhänger der Moskauer und zwei Anhänger der Amsterdamer
Richtung beteiligten , gelangte gegen 24 Stimmen folgende Reso -
lution zur Annahme :

�Angesichts des furchtbaren Bruderkompfes , der zurzeit zum
Schade » des gefamt ' n Proletariats in der deutschen Arbeiterklvsse ,
namentlich aus politi ' chem Gebiete tobt , stellt sich die Eeneralver -
sammlung mit aller Bestimmtheit aus den Boden der

Amsterdamer Internationale ,
die 20 990 090 sreigewcrlschafllich organisierter Arbeiter umfaßt .
Ei : erblickt in dem Bestrebe ! ' , Teile der deutschen Gewerljchasten
zur sogenannten „ Roten Moskauer Internationale " herüber¬
zuziehen , eine schwere Gefahr für die EinigleU und Geschlossen -
heit , nicht nur der deutschen , sondern auch der internationalen Ee -
werlschaitsbew ' - gunq . dem zurzeit noch einzigen scften Bollwerk
gegen dre Kapitalistcaklassc .

Indem die Generulsersammlung diese Bestrebungen auf das
entschiedenste verurteilt , verpflichtet sie alle Mitglieder , stets für
die Einigkeit und Geschlossenheit der Gewerkschästsbewegung zu
wirken , namentlich allen Sonderbestrebungen mit allem Nachdruck
entgegenzutreten .

Die Generalversammlung erwartet von allen matzgebenden
Körperschaften , A. D. E. B. , Afa und Hauptvorstand , ein festes
klares Bek - nntnis und Handeln für den Klassenkampf des Pro -
letariats . Bor allen Dingen und in erster Linie rücksichtslosen
und mit allen gewerkschaftlichen Mitteln ourchzuführenden Kamps
für die Sozialisterung . "

Ein Antrag auf Aufhebung des Vorwärts -
B o p k o i t s wurde mit großer Mehrheit angenommen .

Die Wahlen zur Ortsverwaltung ergaben gegen eine kleine
Minderheit folgendes Resultat : 1. Bevollmächtigter : W. Ret -
mann , 2. Bevollmächtigter : H. Rücker : Kassierer : K.
Rühle : Schriftführer : Fritz Haneberg : Revisoren : Fritz
P r i n z k e , Hermann Wurst und Richard R e i m a n n : Bei -
sttzer : Paul Vetter , Karl Käbitz , Agnes Dannenberg ,
August Pohl . Paul Schramm . Ernst Neu mann . Elise
Röder , Otto W e n d t und Robert A l b r e ch t : zum Gewerk -
schaftsrat wurden gewählt : Karl Schulz . Hans B u ch h o l z ,
Franz G a n s ch o w . Max N i t s ch k e und Fritz Arndt .

Der Verlauf der Generalversammlung beweist , daß der überaus
größte Teil der Fabrikarbeiter Berlins sich auf den Boden ernster
und entschlossener Gewerkschaftsarbeit stellt und für Sonder -
vestrebungen , gkn - boicl von welcher Seite , in ihren Reihen kein
Raum ist .

Verband der Luchbinder - und PapierverarbefterZ Die Arbek »
terfchaft der Photographie - Kunstdruck - Zndustrie und der Thromo -
lito graphischen Anstalten ist in den Ausstand getreten . Weitere
Riitteilungen über die Lohnbewegung selbst folgen morgen .

Die Generalverfammlung der Berliner Eisenbahner konnte auch
am Sonntag nicht zu Ende geführt werden . Es kam wiederholt
zu scharfen Zusammenstößen . Bei der Wahl zur
Ortsverwaltung standen die Liste W. Schulz ( alte Orts -
Verwaltung ) und die Liste S ch m i d t k e ( V. K. P . Di ) zur Ab¬
stimmung . IedederListenerhielt 182Stimmen . Auf

'
Beschluß der Versammlung soll kommenden Sonniag nochmalige
Abstimmung erfolgen . Einem Antrag , den Hauptvorstand
aufzufordern , eine Delegation nach Rußlandzu
senden , wurde zugestimmt . Am kommenden Sonntag soll außer

�zur Wahl der Ortsverwaltung und einiger Anträge , zum „ Offenen
Brief " der V. K. P . D. Stellung genommen werden .

Sämtliche Betriebsräte der Untergruppe 7 ( Metallindustrie ) , die
in der 11. S. P . D. organisiert sind , treffen sich am Donnerstag ,
den 10. Februar , abends 0 Uhr , im Logenrestaurant , Kleine
Auguftstraße 7.

' Achtung Buchdrucker . „ D i e Opposition " Nr . 2 ist er «
! schienen . Ausgabe heute abend bei Baum . Stallfchreiberstr . 47 ,

von �5 Uhr ab . Alle Verbindungsleute werden gebeten , pünkt -
lich zu erscheinen . Keine Druckerei darf fehlen . „ Die Opposition "
hat eine >o erfreuliche Ausnahm « gefunden , daß es Pflicht all «
Kollea - n ist , für ihre weiteste Verbreitung zu sorgen .

Der Aktionsausschuß . Z. A: Otto Fiedler .

Aus den Organisationen
Dienstag , den 8. Februar

*, Distrikt . Sf &cnM ? Uhr Referentenzusanmenkunft be! EaUo», Vraithnstk . N.
Weidensee . Abends 7 Uhr rn der Aula des Realgnmnafium ? öff -ntliche Eltern »

versainmlllng sämtlicher Schulen . Referent : Senoge Lehrer Aensoa . Eltern -
beiräte . sorgt für ein volles Hans

Eha' ' lottenburg . Abends 7 Uhr gemeinsame Funktionörfitzung mit dem Äkttons »
rat im T! olköhaus , Stehbierhalle .

Mittwoch , de « 9. Februar
2. Slpfttt Ab- ids 7 Uh: in der SÄuIanla , Pnllasstr . 16, „SttueHe Tage »

fragen ". Referent . Gen. RaboÜ». Erscheinen dringend naiwendig .
6. Tiftri ' i , 8. Abteilung . Abends 7 Ilhr gemeinschaftlicher Zahlabend bei

Poweleii . Zostystr . 7.
8. Tijirm , 7. Ableilung . Abends 7 Ilhr im Turnfaal der 218. Semelndclchule »

Petersburger Plag 6. Abteilungsverlammlung . Vortrag des Een- Ifen Irap »:
l „Die Vedculung der Wahlen zum preuhllchen ilandtag . "
j s. Tl. i ' ilt , 4. Abieilung . Der Zahlabend findet diesmal filr die Abteilung

gemeinlam bei Metlchke. Ainrienburger Eil . Zl, statt .
Eha' lotienburg . Abends 7 Uhr allgemeiner Zahlabend in den bekannten L »

talen . 1. Granpc : A- Bezirk bei Dimmie Kontgin - Elilabeth - Ecke Friebiizia «
i strastei B- und C- Beztrk bei Heinz. Zlehringilr . 27. 2. Ernjme : A> und B- Bezirk

bei Lehmann , Königsweg 8; E- Pezirk bei Bailleu , Eoghie - Eharlotie - Ecks Pols »
damer Straste .

Eieglig . Abends 7H Ilhr Zahlabend in den bekannten Lokalen . In An»
b- irachi der wichtigen Wnhlarbeii muh unbedingt jedes Mitglied erscheinen .
Ebenso müssen die Mitglieder hch zahlreicher an der sslugblaiioerbreliung be»
i - ilig -n. Wir werden in Zukunft Liften führen , wer sich daran beteiligt .

B-Ist . Wichtige Zahlabends , l. und 2. Bezirk bei Schröder , Ehausseeftr . S8:
3. Bezirk bei Konplow , Nudower Str . : st. Bezirk bei Etigpekohl . Bürgerstraste !
6. Bezirk bei Scholz Rubomer Siroste . Es ist Pflicht eines jeden Parteb »
genossen, an diesem Zablabend teilzunehmen ,

Lantwist . Abend « 7>4 Übe Zahlnbend bei Piel , Kaifer - SBilbelm - Ttr . Zst.
AZeihense«. Der Zahlabend am Mittwoch fällt aus , dafür Eztrazahlabend n »

Dienstag , ben 13. <?ebiuar .
Tegel . Abends 7 Uhr Mitgliederuersammluna bei Lehnhardt Berliner Sir .81.
Ke- loh »- st . Abends Unr im Lokal Bestlau , Rödel - Ecke Prinz - Adalberi »

Strafte , Mitgliederoersammlung . Wegen der bevorstehenden Landtagswahl ist
vostzablioe » Erscheinen erforderlich .

ll . S. P. D. - Seltloi , der Eastwieisongeftellte ». Vorm. 10 Uhr Znhlvormiltag ,
Arbeiterbildungsschul «, Breite Str . 8-g, Portal 6.

Vereinskalender

Dienstag , den 8. Februar
««gestellte des Kunst - und Bauschlossereie «. Abend « 6' i Uhr i « den SKnWrt -

lölen ( Börsensaal ) , Kaiser - Wilhelm - Str . 3l , Lsa - Bersammlung der sämtliche »
Tnqestelllen der obigen Branchen . Tagezordnnngl Können wir den Schiedssvruch
annehmen ? Einlast nur gegen Ausweis des Mitgliedsbuches eine » Afa - Psr »
bände - möglich.
Sozi. ' listlsch « Proletarlerfugend «dlershof . Abends 7- 2 tlhr im Jugendheim ,
Hockenbergsir . Ist, wichtige Mitgliederversommlung mit Vortrag .

Mittwoch , den S. Februar
Bei t scher Iransvortarleiter - Verbond . Sektion 2. Brettertriger , Plastarheite »

und Kut- cher - UZ ollen Fournier - und Rustholzhandlungen Eratz - Beriin ».
Abends 7 Uhr im Lokal „Englischer Hos" ,

'
Alexanderstr . 27c funterer Saal ) ,

allgemeine Branchenversammlung .
Zeniroloerband der «nzestellten . tpiuxp « Miiall . Abends Oft? Ilhr Funkilona «»

Versammlung in Kliems Festsälen . Halenheid « 13. Tagesordnung : Unser Tarif »
vertrag : Bericht der Meiäbeko . Au, tleineren Beirieben , die durch Funktionär «
nicht veiireien sind, haben dl « Mitglieder ' gegen Porzeiguitg des Mitglied »
buches ausnahmsweise «benlall » Zutritt .

Sozialistische Proletarierlugend Ereh - Berli ». Generalversammlung sfer bet
Bildungslchul «. Berlin , Breit « Str . 8' S, Hof links . Tagesordnung u. a. Re»
organisatlon , Wahlen . Beginn f <8 Uhr. — Ilm 6 Uhr Sitzung des Eeschäji »
führenden Ausschuffss im Sekretariat . Bollzähliges Erscheinen ist notwendig .

Prlvotmochtor . Morgens ll- Uhr bei Schirm , Ehorloltenstr . 7 8. äuftsrst wichtig »
Verjammlunä aller auf Bauten Hotz- und Lagerplätzen , Fabriken , Geschäfts , nrt » .
Industriehäusern beschäftigten Wächter .

Verantwortlich für die Redaktion : Emil Rabvld , Berlin . Verantwortlich
für den Inscraienteil : Ludwig Komeriner , Karlshorst . — Verlogs »
genossenschaft „Frei bell " e. E. m. b, H. , Verlin . — Druck der „Jsreiheii "»

Druckerei (5. m. b. H. , Beriin C Z, Lreii « Strafte 8-S.

H — » ch Dr. Stzvtte fstr alle etzelchlechts -
Haut - , Harn ». �Frauenleiden ,_ _ _ _ _ __ . �. . .Kurinärkige BusslLsse , Aasfrhlag , Ma»ne »schwacye .

Nachweis »n alten u. xweifelhnften Fällen durch Vwtnntersuchmtg .
ßtamb . Nev- ». SUber - Salvarfan - KNren. Sepa�ate - stDamenzimmer .

Dir . : M. Löser
N ur Rosenttialerglr . 69 - 70

i f1 lllfi OOfirf viele iebre In Krenkendbusern ,
' U Wo daUll und Kliniken tüUn peweten

| letzt Brunnfnstr . 191 , 1 ftzsi . Izti kuz > Mf FI. 1
b�lrandeit «!!e Qesch3 « chi « l0ltfen bei MlnntmuTrioen

1 schuefl , irößl ohne OprraSion a. ohne Hera ' sstörung durch
| n « u « schmaixkov # Radikalkur :: Teilzahlung ; .

'

Untersuchg u Auskunft kostenlos
I SprcthstiiHden 10 —12 q. 4- 7. Sonntags lV —lZ

CgwAwSiail MeewA Dr. I a f f 6 für GeschZedht »- ,
öpJvfÄzCTi ftattin�fiorn *, fitaututtibenf
Kcrv . TehrvLche . SqphüiO - Karen , Blhiriintsrsnchungen »
spee . S?ron . Har «lieid . «. Älnastüsse,Licht »«. Ns«se »t ' iV. ' bbf�.

Vir . O . LSees * « Münzstr . 9
»«Ii » Alex - mdeoplnH . 9-1, st-R, Sonntag , « l. Damen leparat

Special . Arzt liÄ ' . ÄÄJSlSI : :
Dr . med . Karl Reinhardt
Potsdamer Str . 117
DrhaKdl . euch fchwerft «: n veraltetster Leiden d lanxlohr . bewährte ,
Heilverfahren , �s echst. 2, Sadend, . Sonntag l
Äush lZrrn . de Broschüre mit Beschreibung sämtl . Heilverfahren in
verschlossenem Kuvert gegen Einsendung von M. 2. 50 portofrei .

bestes

Seifenpulver
Preis Mk . 2 . 25 das Paket .

Alleinige Fabrikanten :

Henkel & Cle . , PBsneldort .

Dr. ms<. Lommer Älannesschwäche , Damen fepar .
AmdulatoHum , 10—1, 4 — Sonniag « 10—12,

zwischen Nosemhaler Plag
he.MWMM18S. '

Kranke fanden , wenn alle »
andere vertagte , «achwei »-

bar noch Hilfe im Natura -
A«ftit, »t iärzilicheLeitung ) ,

BlLcherplag3 . (Hallesch . TorflO- l
t —8. Sonnt . 11—1. Damen -
zimmer separat , �»der Kranke
verlange Vr. mock. i „u6,rlgD Auf-
Klarungsschrift für M. 2. 60 im
verschloss. Umschlag ohne Auf-
druck. Angabe de» Leiden »
erforderlich .

enner

auen

apitän
autabak

zu haben in den meisten
Figarren - GeschLften
E- eneral - Bertrieb :

C. RÖCKER , Berlin ,
Lichtenderger Ztrahe 22

lKönigstadt 3861)
rwwwrrwwwriJfwwwwwwYrwr

Kaufe laufend zu höchsten Preisen

- - - - Ritmetalle =

Kupfer , Messing , Zinn »
Quecksilber . Rotguß , Blei

s . «i » Sttotott , Wold « u. Silberbruch , - Platin
SCHUBCRTa Berlin , Ramlerstrasse 35
em Bahnhos Gefundbrunnen .-. Tel. vdon : Ami Humdoldt 644

VOLLBIER :

PILSATOR
BÖHMISCH
DUNKEL

In Flajchi - n,
Kannen , Syphons ,
lldera » etbSUUch .

BÖHMISCHES

BRAUHAUS

KLndtee gesucht tür de«
Vertrieb aktueller Äro schüre»
Buchhandlung «ftreidrit4 ,

Konsuitt - Genossenscliaft Berlin und Umgegend
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Großer Fruehl - und Gemiise - Ronserven - ferkanf
xu bedeutend herabgesetzten Preisen , solange Vorrat

Junge Schnitt - und Brechbohnen - Junge Erbsen , fein und mittelfein ♦ Leipziger Allerlei * Brechspargel und Stangen¬
spargel , Pfefferlinge u . Steinpilze - Reineclauden , Pflaumen , Pfirsiche , Kirschen , Birnen , Preißelbeeren , Heidelbeeren

Zehn Waggon
Salzschnittbohnen Pfund 50 Pfennig ( Ausnahmepreis ) WJ/IT

Voranzeige I Neuer Gemfise » und Feldsanien9 auf den eigenen Versuchsfeldern erprobt , ist eingetroffen |
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